
1

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Würfel sind gefallen: Am 8. März 2026 haben die Wäh-
lerinnen und Wähler einen neuen Bürgermeister sowie ei-
nen neuen Marktgemeinderat gewählt. Bereits im ersten 
Wahlgang konnte sich Christian Giese gegen seine zwei 
Mitbewerber Michael Holl und Kevin Döring-Ruß durchset-
zen. Herr Giese wird am 1. Mai 2026 offiziell das Amt des 
Bürgermeisters des Marktes Reichenberg übernehmen. 
Die Namen der gewählten Mitglieder des Marktgemeinde-
rats finden Sie auf den Seiten 7 und 8 in dieser Ausgabe 
des Mitteilungsblattes. Ich gratuliere Christian Giese so-
wie allen neu gewählten und wiedergewählten Marktge-
meinderätinnen und Marktgemeinderäten herzlich zu ih-
rer Wahl und wünsche ihnen für ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe viel Erfolg, eine glückliche Hand und stets gute 
Entscheidungen zum Wohle unserer Marktgemeinde.

Ende Februar konnten zwei neue Mannschaftstransport-
wagen (MTW) an die Freiwilligen Feuerwehren in Fuchs-
stadt und Lindflur übergeben werden. Für die Marktge-
meinde entstanden hierfür Kosten in Höhe von jeweils 
79.890 €, abzüglich eines staatlichen Zuschusses von 
18.000 € pro Fahrzeug. Die Kosten für die gewünschten 
Sonderausstattungen wurden dankenswerterweise von 
den jeweiligen Feuerwehrvereinen übernommen.

ihre langjährige Treue zu diesem besonderen Ehrenamt. 
Aus Reichenberg wurde Herr Wolfgang Rösch für 40 Jah-
re Einsatz im Dienst der Allgemeinheit geehrt. Zu dieser 
besonderen Auszeichnung gratuliere ich sehr herzlich.

Fortschritte wurden bei der Erweiterung der Liegewiese 
des Schwimmbades in Albertshausen erzielt. Nachdem im 
vergangenen Jahr die zusätzliche Fläche erworben werden 
konnte, wurden zunächst Rodungsarbeiten durchgeführt. 
Anschließend wurde das Gelände mit Erde aufgefüllt und 
für die Aussaat vorbereitet. Wenn die Witterung mitspielt, 
kann die neu angesäte Fläche bereits in der kommenden 
Badesaison von den Gästen genutzt werden. In diesem 
Zusammenhang ist es mir ein besonderes Anliegen, Herrn 
Werner Schlichenmaier für seine tatkräftige und uneigen-
nützige Unterstützung unseres Bauhofs – auch durch den 
Einsatz technischer Geräte – herzlich zu danken.

Am 2. März fand im Haus der Jugend in Gaukönigshofen 
der Ehrenabend der Feldgeschworenen des Landkreises 
Würzburg statt. Wer in das traditionsreiche Amt eines Feld-
geschworenen berufen wird, übernimmt Verantwortung 
– in der Regel ein Leben lang. Der Landkreis Würzburg 
würdigt verdiente „Siebener“ jährlich mit einem festlichen 
Ehrenabend. Landrat Thomas Eberth dankte insgesamt 
24 Feldgeschworenen aus dem Landkreis Würzburg für 
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tel-Spender in unmittelbarer Nähe befinden. Diese soge-
nannten „Tretminen“ sind für viele Bürgerinnen und Bürger 
ein großes Ärgernis. Verantwortlich hierfür sind sicherlich 
einige Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer aus den je-
weiligen Ortsteilen. Es ist für mich weder verständlich noch 
nachvollziehbar, warum Hundehaufen nicht entfernt und 
ordnungsgemäß entsorgt werden. Ebenso problematisch 
ist die Entsorgung von mit Hundekot gefüllten Beuteln in 
der freien Natur. Daher richte ich einen dringenden Ap-
pell an alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer: Bit-
te entfernen Sie die Hinterlassenschaften Ihres Hundes 
und entsorgen Sie die gefüllten Beutel ordnungsgemäß 
im nächstgelegenen Abfallbehälter oder zu Hause in der 
Restmülltonne. Sie leisten damit einen wichtigen Beitrag 
zu einem sauberen und rücksichtsvollen Miteinander in 
unserer Marktgemeinde. Ihre Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger werden es Ihnen danken.

Abschließend lade ich Sie herzlich zu unserem Ostermarkt 
am Sonntag, den 29. März, ab 13:00 Uhr auf und rund 
um den Rathausplatz ein. Kommen Sie vorbei, entdecken 
Sie die vielfältigen Angebote unserer Aussteller und ver-
bringen Sie einige schöne Stunden in angenehmer und 
geselliger Atmopsphäre.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und hoffe, dass 
Sie die Feiertage dazu nutzen können, den Frühling ein 
wenig zu genießen.

Mit herzlichen Grüßen

					     Ihre Sigrid Kranz
					     2. BürgermeisterinA U S   D E M   I N H A L T
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Gesamtherstellung: Klaus Skupch, Verlag, Uengershauser Str. 50, 
97234 Reichenberg, Tel. 09366/9806619

I M P R E S S U M

Seit inzwischen 20 Jahren gibt es die vom „team orange“ 
initiierte Aktion „putz.munter“. Auch im Markt Reichenberg 
beteiligten sich in diesem Jahr wieder rund 100 engagierte 
Bürgerinnen und Bürger unter der Federführung der Frei-
willigen Feuerwehren in Albertshausen, Fuchsstadt und 
Reichenberg an der Müllsammelaktion. Diese Initiative 
setzt ein eindrucksvolles Zeichen für gelebten Umwelt-
schutz und starken Gemeinschaftssinn. Leider zeigt sich 
jedes Jahr aufs Neue, wie notwendig dieses Engagement 
für eine saubere Natur ist. Die Marktgemeindeverwaltung 
bedankte sich bei allen Helferinnen und Helfern sehr herz-
lich mit einer gemeinsamen Brotzeit nach getaner Arbeit.

Ein weiteres Problem für 
unsere Umwelt stellen 
derzeit wieder vermehrt 
zurückgelassene Hunde-
haufen dar. Insbesondere 
aus Fuchsstadt und Uen-
gershausen gingen Be-
schwerden ein, dass selbst 
im unmittelbaren Umfeld 
des Kindergartens bezie-
hungsweise der Kirche 
die Hinterlassenschaften 
von Hunden nicht entfernt 
wurden – obwohl sich Müll-
eimer sowie Hundekotbeu-
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift des Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Daniel Reinfelder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G



5

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr

Anzeigen
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Verpflichtung zur Beantragung eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach § 9 PAuswG „Ausstellung des Ausweises“ ge-
setzlich verpflichtet, innerhalb von sechs Wochen nach 
Erreichen des 16. Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche Verpflichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)
Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:
–	 Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Turnusmäßiger Wasserzählerwechsel /
Eichpflicht
Wasserzähler unterliegen den eichrechtlichen Bestimmungen 
und müssen nach Ablauf der Eichgültigkeit ausgetauscht wer-
den. Die Eichfrist beträgt sechs Jahre.

Für den turnusmäßigen Wechsel der Wasserzähler ist nach 
§ 19 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg 
zuständig. Abgelaufene Zähler werden ab sofort durch Mitarbei-
ter des gemeindlichen Bauhofs ersetzt.

Sollten Sie zum Zeitpunkt des Austauschs nicht angetroffen 
werden, hinterlassen wir eine entsprechende Benachrichtigung. 
Gerne können Sie auch vorab einen Termin vereinbaren.

Terminvereinbarung: 

Moritz Auer (Bauhof): 0151-19532065
bauhof@reichenberg.bayern.de     

Markus Binder (Bauamt): 0931-6006121
markus.binder@reichenberg.bayern.de 
 
                                                                                                         
Zurückschneiden von Bäumen und
Sträuchern entlang von öffentlichen Straßen 
und Wegen: Freihalten des Lichtraumprofils
Das üppige Wachstum von Bäumen, Sträuchern und Kletterge-
wächsen in den zurückliegenden Monaten hat dazu geführt, dass 
diese an vielen Stellen über die Grundstücksgrenze hinaus in 
den öffentlichen Straßen- und Wegeraum hinausragen. Sicher 
sollte man hier nicht kleinlich sein, aber es geht natürlich nicht, 
dass durch überhängende Zweige und Äste Gehsteige (Wohn-
wege) nur noch eingeschränkt benutzt werden können oder an 
einzelnen Stellen ganz überwuchert sind.

Dies ist nicht nur eine Belästigung für die Fußgänger, sondern 
kann ernstzunehmende Gefahren heraufbeschwören, wenn 
Fußgänger auf die befahrene Straße ausweichen müssen.  Vor 
allen Dingen ältere Menschen, Kinder oder Mütter mit Kinderwa-
gen müssen sich unfreiwillig Gefahren aussetzen. Denken Sie 
auch daran, dass in schmalen Straßen noch das Müllauto mit 
seinem hohen Aufbau durchkommen soll. Für evtl. hierdurch 
auftretende Schäden haftet der Grundstückseigentümer.

Ganzjährig müssen folgende lichte Räume frei bleiben:
4,50 m über der gesamten Fahrbahn
2,50 m über Rad- und Gehwegen
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Daneben dürfen 
auch Verkehrs-
zeichen nicht 
verdeckt werden. 
Die Anpflanzungen 
sind so zurückzu-
schneiden, dass 
das Verkehrszei-
chen von den Ver-
kehrsteilnehmern 
stets rechtzeitig
wahrgenommen werden kann.

Straßenlaternen sind oft durch Äste und Blätter aus Privat-
grundstücken derart eingewachsen, dass deren Leuchtkraft be-
einträchtigt ist. Auch hier gilt, dass die Baumäste so zurückzu-
schneiden sind, dass die Straßenlaterne in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt ist. Zur Vermeidung von Schadenersatzansprü-
chen sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, die störenden 
Anpflanzungen zurückzuschneiden.

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht für die
Badesaison 2026 Aushilfen als

		  Kassenwart (m/w/d)
		  Badeaufsicht (m/w/d)  

für unser Freibad in Albertshausen.

Die Qualifikation eines Rettungsschwim-
mers (m/w/d) und eine Ausbildung in der Ersten Hilfe sind 
wünschenswert. Gerne unterstützt die Marktgemeinde Rei-
chenberg auch beim Erwerb dieser Qualifikationen.

Die Saison beginnt voraussichtlich im Mai 2026. Im Hin-
blick auf die wetterabhängigen Einsatzzeiten erwarten wir 
eine entsprechende Flexibilität während der Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr). Wir wün-
schen uns eine teamorientierte Persönlichkeit. Eine selb-
ständige Arbeitsweise sowie Verantwortungsbewusstsein 
sind zur Ausübung der Tätigkeit notwendig.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Dürr (Bauhof-
leiter) 0151/19532063.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an den Markt Reichen-
berg, z. Hd. Herrn Kehr, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an bewerbung@reichenberg.bayern.de.

Markt
Reichenberg

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bauhofmitarbeiter (m/w/d)
zur Verstärkung unseres Bauhofteams
unbefristet in Vollzeit, Teilzeit oder auf
geringfügiger Basis.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie
unter www.markt-reichenberg.de/stellenanzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an den Markt Reichen-
berg, z. Hd. Herrn Kehr, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an bewerbung@reichenberg.bayern.de.

Markt
Reichenberg

Wahl der ersten Bürgermeisterin / des ersten
Bürgermeisters 2026 in Reichenberg
Wahlbeteiligung: 77,1 %

© elect iT GmbH

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 25.04.2026, 09:00–09:30 Uhr
Fuchsstadt (an der Wasserentnahmestelle, neben dem 
Sportplatz)

Samstag, 25.04.2026, 10:15–10:45 Uhr
Albertshausen (Seegartenweg, neben dem Schwimmbad)

Samstag, 25.04.2026, 14:00–14:30 Uhr
Uengershausen (am Sportplatz)

Samstag, 25.04.2026, 15:00-15:15 Uhr
Lindflur (am Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen.
Die Mithilfe einer Person ist erforderlich.



8

Wahl des Marktgemeinderats 2026
in Reichenberg

© elect iT GmbH
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Dank an die Wählerinnen und Wähler
Die Bürgermeisterwahl im Markt Reichenberg ist entschieden. 
Ich gratuliere Christian Giese herzlich zu seinem Wahlerfolg und 
wünsche ihm für die kommenden Jahre viel Erfolg, eine glück-
liche Hand und stets gute Entscheidungen für die Entwicklung 
von Reichenberg, Fuchsstadt, Uengershausen, Albertshausen 
und Lindflur.

Mein besonderer Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern, die 
sich an der Wahl beteiligt und damit von ihrem demokratischen 
Mitspracherecht Gebrauch gemacht haben. Ebenso danke ich 
allen Wählerinnen und Wählern, die mich im Wahlkampf unter-
stützt und mir ihr Vertrauen geschenkt haben. Die zahlreichen 
Gespräche, Begegnungen und Rückmeldungen in den vergan-
genen Wochen waren für mich sehr wertvoll und haben gezeigt, 
wie groß das Interesse an der kommunalpolitischen Entwicklung 
vor Ort ist.

Besonders gefreut hat mich das Ergebnis der Kreistagswahl. 
Mit 1732 Stimmen durfte ich hier ein sehr starkes Vertrauen der 
Wählerinnen und Wähler erfahren und erzielte damit unter allen 
Kreistagskandidatinnen und -kandidaten das stärkste Ergebnis 
in Reichenberg. Auch wenn dieses Ergebnis aufgrund des Wahl-
systems nicht zu einem Mandat geführt hat, ist dieses große Ver-
trauen für mich Ansporn und Verpflichtung, mich weiterhin für die 
Anliegen der Menschen in der Region einzusetzen.

Ich danke nochmals allen Unterstützerinnen und Unterstützern 
für das Vertrauen, die vielen Gespräche und die große Unter-
stützung während des Wahlkampfs.                    Ihr Michael Holl

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

	  Erzieher (m/w/d) 

zur Unterstützung unseres Teams
in der Kita Lindflur.

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie unter www.markt-reichenberg.de/stellenanzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Kita Lindflur, 
z.Hd. Frau Rothmeyer, Fischfang 4, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an mail@kita-lindflur.de.

Markt
Reichenberg

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
	 Geroldshausen (09366/9099020)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag – Freitag	 15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T
Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.
Dienstbereite Apotheken außerhalb der Öffnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst) finden Sie unter folgendem Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche
Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen



11

Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 13. Juni 2026

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg
Liebe Leser, liebe Eltern, liebe Interessierte,

nachdem immer wieder Interesse für unser offenes Konzept be-
kundet wird, haben wir uns vorgenommen, „transparenter“ zu 
werden, d.h. wir werden allen, die interessiert sind, in den nächs-
ten Monaten unser offenes Konzept, unsere Pädagogik und un-
sere Schwerpunkte vorstellen.

Oft werden wir gefragt, was die größten Unterschiede zwischen 
der geschlossenen und der offenen Pädagogik sind. Aber im-
mer wieder äußern Eltern auch Bedenken, ob denn das  offene 
Konzept für ihr Kind überhaupt richtig ist. Um alle diese Fragen 
aus der Welt zu schaffen, haben wir uns entschieden, das offene 
Arbeiten im Kindergarten vorzustellen.

Was heißt eigentlich „offenes Konzept“? In der Fachliteratur ist 
folgendes zu lesen:
„Unter einem offenen Konzept versteht man in Kitas die offene 
Arbeit in der Einrichtung. Die Kinder werden nicht in Stammgrup-
pen betreut. Stattdessen können die Kinder ihre Spiel- und Lern-
umgebung in Funktionsräumen weitestgehend frei aussuchen. 
Durch das selbstbestimmte Auswählen der Angebote werden 
Stärken und Interessen gefördert – jedes Kind hat den Willen, 
lernen zu wollen und dies geschieht in der aktiven Auseinander-
setzung mit der Umwelt.“

Wir arbeiten seit 2015 „ offen“ – dieser Entschluss war eine Ent-
scheidung, die sich über längere Zeit hinzog. In Diskussionen, 
Fortbildungen und Planungstagen erstellten wir gemeinsam ein 
Konzept, dass sich auch über Jahre hinweg bewähren sollte. Be-
stimmte Bedenken und Sorgen – von Erziehern aber auch Eltern- 
mussten überdacht werden:
„Wie schaffen wir es, dass Kinder nicht untergehen, sondern im-
mer gesehen werden“
„Wie können alle Kinder trotz des offenen Konzeptes gezielt ent-
wicklungsgemäß gefördert werden“
„Wie können Inklusionskinder mit besonderem Förderbedarf da-
ran teilnehmen“

Und: „Wie erreichen wir diese Offenheit, ohne dass Freiheit im 
Chaos endet“

Natürlich lösten wir damals nicht sofort alle „Probleme“ – vieles 
funktionierte von Anfang an – anderes musste immer wieder neu 
bewertet werden.

Heute nun – nach 11 Jahren – haben wir erreicht, dass sich die 
Kinder mit dieser Freiheit in der Regel sehr wohl fühlen, sie nicht 
ausnutzen und auch neue Kinder, die noch das geschlossene 
Konzept aus anderen Einrichtungen kennen, oftmals begeistert 
sind über die ihnen zustehenden freie Meinungsmöglichkeiten.

Damit dieses „sich sicher fühlen“ gewährleistet ist, bilden be-
stimmte Dinge die Basis.

Da ist zum einen die feste Beziehung zur Bezugserzieher/in, 
wenn Kinder neu zu uns kommen. Die Bezugserzieherin ist auch 
die Person, die ihre Kinder am besten kennt und die die Einge-
wöhnung für neue Kinder übernimmt So haben sie immer einen 
„sicheren Hafen“, der beschützt und hilft und von der das Kind 
immer weiß, wo er zu finden ist. Und der auch z.B. in der lan-
gen Gartenzeit eine Hand hat (oder einen Schoß), für die Kinder, 
denen diese große Freiheit noch unheimlich ist und die sich bei 
einem Großen sicherer fühlen.

Die andere feste unabdingbare Regel ist , dass die Erwachse-
nen immer wissen müssen, wo sich die Kleinen aufhalten, d.h. 
mit das Wichtigste was alle verinnerlichen müssen, ist es, sich 
an- bzw abzumelden. (Das gilt übrigens nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für uns Erwachsene). Das geschieht in der Regel 
gleich morgens an der „Rezeption“ – die Kinder melden sich an 
und entscheiden, wo sie spielen möchten. Dazu stehen 7 Funk-
tionsräume zur Verfügung: das Theater, das Forscherlabor, das 
Bistro, der Garten, der Turnraum, die Sprachwerkstatt und das 
Atelier – aber auch einzelne kleine Spielräume, die im ganzen 
Haus geschaffen wurden und die den Kindern zur Verfügung ste-
hen. Von morgens an können die Kinder entscheiden, wo sie 
sich aufhalten möchten- jedoch sollten diese „Aufenthalte“ auch 
eine gewisse Dauer haben: so verhindern wir das „Hin- und Her-
springen“ der Kinder und ermöglichen konzentriertes vertieftes 
Arbeiten.

Um die Gemeinschaft und das Zusammengehörigkeitsgefühl  
nicht zu vernachlässigen, haben wir uns für die nächste Regel 
entschieden: wir treffen uns zum Morgenkreis,  an dem alle Kin-
der teilnehmen müssen. Hier besprechen wir Sorgen und Nöte 
der Kinder, entscheiden über Themen für die wöchentliche Kin-
derkonferenz oder informieren  uns an der Projektwand über die 
vielen unterschiedlichen Angebote während des Tages.

Danach treffen sich alle Kinder in ihren täglichen Bezugsgruppen 
zur gezielten Beschäftigung.

In der Gartenzeit danach ist wieder Gelegenheit für Bewegung, 
Austoben, Spiel und aktives Gestalten. (Hier dürfen unsere Vor-
schulkinder übrigens entscheiden, ob sie alleine im Haus sein 
möchten: nach dem obligatorischen Aufenthalt an der frischen 
Luft können sie sich abmelden für einen Funktionsraum – ge-
gengleich können die Großen alleine im Garten sein. Mit dem 
Garten/Hausführerschein wurden zuvor die Regeln für einen ei-
genständigen Aufenthalt geklärt.

So können sie eigenständig agieren und gestalten selbstbewusst 
ihr Tun in den unterschiedlichen Funktionsräumen.

Nach dieser lebendigen, lebhaften Zeit essen wir zu Mittag, und 
dann ist Zeit für die Stille Zeit, in der sich Kinder entspannen und 
ausruhen können. Wir bieten Kinderjoga an in dieser Zeit, Mas-
sagegeschichten, Traumreisen, aber auch Malen von Mandalas, 
Märchenerzählungen oder Puzzeln – kurz: alle Aktionen, die das 
„zur Ruhe kommen“ ermöglichen und für die sich die Kinder täg-
lich frei anmelden können.

Und danach – danach ist wieder Zeit für viel Bewegung, eigene 
Entscheidungen, eigene Vorlieben, für selbst gestaltetes Spiel 
und Tun im Haus oder Garten- bis die Kita schließt.

So wechseln sich Ruhe und Bewegung sinnvoll ab und alle Tem-
peramente kommen zu ihrem Recht – die Ruhigen, die sich über 

Der Gartenführerschein mit den
Regeln

Der Hausführerschein mit 
den Regeln
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Stille und Frieden freuen und die Lauten, die Bewegung, Krach 
und Aktion mögen.

Unsere beiden Gruppen mit den Allerjüngsten sind von diesem 
offenen Arbeiten nicht betroffen: die bis 2 ½ jährigen Kinder im 
Regenbogenzimmer sind entwicklungsgemäß noch nicht so weit, 
sich im offenen Konzept frei bewegen zu können und genießen 
Geborgenheit und Rückzugsmöglichkeiten in ihrem Gruppen-
raum; die Kinder der Übergangsgruppe jedoch haben die Mög-
lichkeit, daran teil zu nehmen. Über diese Teilhabe entscheiden 
die Pädagog/innen gemeinsam mit den Kindern, die sich das 
zutrauen.

Und zum Schluss: ein ganz großes DANKESCHÖN an das 
Team vom Obsthof Seubert aus Oberaltertheim. Im Rahmen ei-
ner Spendenaktion fränkischer Obstbauern wurden wir mit jeder 
Menge Äpfeln und auch Birnen beschenkt. Aus diesen wurden 
viele leckere Dinge gebacken, gekocht, genascht. Danke für die 
Apfelspende, lieber Obsthof!

Es grüßt Sie recht herzlich  Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Bunte Faschingswoche
im Kindergarten Fuchsstadt
Was für eine aufregende Woche liegt hinter uns im Kindergarten 
Fuchsstadt! Unter dem Motto „Eine Woche Verkleiden“ verwan-
delten sich unsere Kinder jeden Tag in neue fantasievolle Figu-
ren. Ob Prinzessinnen, Superhelden, Tiere oder mutige Abenteu-
rer – der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt.

Ein besonderes Highlight war das Kinderschminken. Mit viel Ge-
duld und Freude wurden kleine Gesichter in funkelnde Schmet-
terlinge, wilde Tiger oder strahlende Regenbögen verwandelt. 
Auch unsere Glitzer-Tattoos sorgten für leuchtende Augen – sie 
glitzerten und funkelten noch lange nach dem Fest und wurden 
mit großem Stolz präsentiert.

Ein weiterer Höhepunkt war unsere fantasievolle Reise nach Je-
rusalem. Gemeinsam begaben wir uns auf eine spannende Ent-
deckungsreise, lernten Neues über das ferne Land und tauchten 
spielerisch in eine andere Kultur ein. Mit Geschichten, Musik und 
Bewegung wurde diese Reise für die Kinder lebendig und greif-
bar.

Natürlich durfte auch die Bewegung nicht fehlen! Beim fröhlichen 
Luftballon-Tanz flogen die bunten Ballons durch den Raum, wäh-
rend die Kinder lachend und ausgelassen dazu tanzten. Musik 
erfüllte den Kindergarten und sorgte für beste Stimmung. Es wur-
de getanzt, gehüpft und gemeinsam gefeiert.

Diese Woche hat wieder ein-
mal gezeigt, wie schön Ge-
meinschaft, Fantasie und 
Freude im Kindergartenalltag 
sind. Mit vielen bunten Erin-
nerungen im Herzen freuen 
wir uns schon auf das ge-
meinsame Osterfest und den 
Frühling!

Euer Team vom Kindergarten 
Fuchsstadt

Das Team vom Obsthof mit den Geschenken der Kinder

Anzeige
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Neues aus der Kita Lindflur
Der Frühling hält endlich Einzug bei uns und mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen erwacht auch unser Kindergartenleben im 
Freien wieder zu neuem Leben. Die Kinder genießen es sehr, 
nun wieder mehr Zeit in unserem Garten zu verbringen und die 
Natur mit allen Sinnen zu entdecken. Gemeinsam beobachten 
wir, wie die ersten Blumen blühen, Knospen an den Bäumen 
sprießen und die Vögel zurückkehren.
Aber die kalte Jahreszeit ist noch nicht ganz vorbei. Gerade jetzt 
schwanken die Temperaturen oft stark und natürliche Nahrungs-
quellen für die Vögel sind weiterhin knapp. Eine zusätzliche Fut-
terquelle hilft ihnen, Kräfte zu sammeln, damit sie bald Nester 
bauen und ihre Jungen gut versorgen können. An einem Aktions-
nachmittag im Kindergarten haben wir das Thema aufgegriffen. 
Mit viel Geduld und Begeisterung wurden Ketten aus Nüssen und 
Rosinen hergestellt, Zapfen mit Kokosöl bestrichen, um daraus 
großartige Futterkränze mit Nistmaterial für die Vögel herzustel-
len. Dabei wurde nicht nur die Feinmotorik geschult, sondern 
auch ganz nebenbei darüber gesprochen, welche Vögel sich im 
Winter über diese Leckereien freuen.
Am nächsten Tag ging es dann nach draußen. Jedes Kind durfte 
einen passenden Platz im Außengelände unserer Kita auswäh-
len, ob an einem Baum oder an einem hohen Strauch. Dort wur-
den unsere selbstgemachten Futterplätze aufgehängt.
Nun heißt es – beobachten und staunen! Auch für unsere Krip-
penkinder ist es eine große Freude, vom Fenster aus die Vögel 
beim Fressen zu entdecken. Die Kindergartenkinder, die am Ak-
tionsnachmittag teilgenommen haben, sind stolz auf ihre Werke.
Im Rahmen unserer pädagogischen Arbeit hospitieren wir im 
Team derzeit in den verschiedenen Gruppen unserer Kita. Dabei 
nehmen wir uns bewusst Zeit, die Abläufe, Strukturen und päd-
agogischen Schwerpunkte der einzelnen Gruppen kennenzuler-
nen. Dieser Austausch ermöglicht es uns, voneinander zu lernen, 
neue Impulse mitzunehmen und unsere Zusammenarbeit weiter 
zu stärken. Gleichzeitig fördert die Hospitation das gegenseitige 
Verständnis im Team und trägt dazu bei, unsere Arbeit kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln, stets mit dem Ziel, die bestmögliche 
Begleitung und Förderung der Kinder sicherzustellen.
Zuletzt möchten wir uns noch verabschieden von unserer Kolle-
gin Svenja Schimmel, sie war fast 8 Jahre bei uns in der Kita und 
verlässt uns Mitte März. Wir bedanken uns für Ihre Arbeit in der 
Kita Lindflur und wünschen Ihr alles Gute für die Zukunft!

Viele Grüße aus der Kita Lindflur

Der Frühling hat sich nun scheinbar auf den Weg in unseren 
Wald gemacht. Wir haben die kalten Temperaturen und den letz-
ten Schnee gut überstanden und die ersten, zarten Pflänzchen 
spitzen zwischen den braunen Blättern vom letzten Jahr hervor. 
Der viele Schnee hat an unserem Waldplatz riesige Pfützen hin-
terlassen und die Kinder hatten großen Spaß in ihnen zu spielen, 
zu graben, zu angeln und Stöcke schwimmen zu lassen. Ende 
Februar schien die Sonne an manchen Tagen schon richtig warm 
und wir konnten die ersten Bienen und Schmetterlinge beobach-
ten. Jetzt war es wirklich aller höchste Zeit die Vogelhäuschen für 
die neue Saison zu säubern. Gemeinsam mit den Kindern wurde 
jedes Häuschen vorsichtig geöffnet und untersucht, ob sich darin 
ein Nest vom letzten Jahr befindet. Neben den Nestern fanden 
wir eine echte Überraschung. Im letzten Frühling haben wir die 
Meisen beim Wolle klauen beobachtet. Und sieh da, eines der 
Vogelnester vom letzten Jahr war mit dieser bunten Wolle ku-
schelig ausgepolstert. Doch wir freuen uns nicht nur auf die neu-
en Küken in den sauberen Vogelhäuschen - sondern auf einige 
neue Kinder, die im Frühling und Sommer in unserem Waldkin-
dergarten starten. Über die kalten Monate wurden keine neuen 
Kinder eingewöhnt.

Wie jedes Jahr, nahmen wir wieder an der Putzmunter-Aktion 
des Team Orange teil. Mit Arbeitshandschuhen und Zangen be-
waffnet, säuberten wir unseren Parkplatz am Waldkindergarten 
und den des Forsthaus Guttenberg.

Nun freuen wir uns auf eine tollen Frühling, es sind einige Aktio-
nen wie zum Beispiel der Besuch eines Müllautos und ein Aus-
flug zum Erlebnisbauernhof nach Limbachshof geplant.

Viele sonnige Grüße senden Euch die Waldis

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Neues aus der Grundschule Reichenberg
Besuch vom Bayerischen Blinden- und Sehbehinderten-
bund in der Grundschule

Einen besonderen und lehrreichen Vormittag erlebten die drit-
ten Klassen der Grundschule im Heimat- und Sachunterricht: 
Frau Mergenthaler vom Bayerischen Blinden- und Sehbehinder-
tenbund war zu Gast und berichtete den Kindern anschaulich 
aus dem Alltag blinder und sehbehinderter Menschen. Begleitet 
wurde sie von ihrem Blindenführhund, der sofort großes Interes-
se bei den Schülerinnen und Schülern weckte. In einer offenen 
Fragerunde wollten die Kinder unter anderem wissen, wie Frau 
Mergenthaler kocht, wie lange sie schon blind ist und wie sie im 
Alltag kommuniziert. Dabei erklärte sie, dass sie beispielsweise 
E-Mails mithilfe eines Sprachprogramms am Computer schreibt 
und liest. Auch der Blindenführhund spielte eine wichtige Rolle 
im Gespräch. Die Kinder erfuhren, dass der Hund im Dienst nicht 
gestreichelt werden darf, da er dann konzentriert arbeiten muss.

Besonders eindrucksvoll war für die Kinder, dass sie selbst aus-
probieren durften, wie es sich anfühlt, blind zu sein. Mit verbun-
denen Augen legten sie gemeinsam mit einem Partner eine klei-
ne Wegstrecke zurück und nutzten dabei einen Blindenstock. So 
konnten sie nachempfinden, wie wichtig Orientierung, Vertrauen 
und Hilfsbereitschaft sind. Außerdem lernten die Schülerinnen 
und Schüler die Blindenschrift kennen und durften selbst erste 
Worte in Brailleschrift schreiben. Als bleibende Erinnerung erhielt 
jedes Kind von Frau Mergenthaler ein Kärtchen mit dem eigenen 
Namen in Blindenschrift.

Der Besuch hinterließ bei allen 
einen bleibenden Eindruck und 
trug dazu bei, Verständnis, Re-
spekt und Offenheit gegenüber 
Menschen mit Behinderungen 
zu fördern. Solche Begegnungen 
bereichern unseren Schulalltag 
und zeigen, wie wertvoll das Ler-
nen aus erster Hand sein kann.

Bunte Faschingsfeier an der 
Grundschule

Am Freitag, 13.02. verwandelte 
sich unsere Grundschule in ein 
fröhlich-buntes Narrenhaus. In 
fantasievollen Kostümen feierten 
die Kinder gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften eine Stunde ein aus-
gelassenes Fest.

Alle Klassen hatten etwas vorbe-
reitet und so wurde viel gelacht, 
gesungen und natürlich auch ge-
tanzt.

Den krönenden Abschluss bilde-
te eine fröhliche Polonäse, die 
schließlich direkt in die wohlver-
dienten Ferien führte.
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Kinder, Jugend und Familie

Ein entspannter Bummel über den
Ostermarkt für euch – kreative Bastelzeit
für eure Kinder
Während ihr in Ruhe über den Markt Reichenberger Ostermarkt 
schlendert, laden wir eure Kids herzlich in unsere Bastelwerkstatt 
im Bauwagen ein.

Gemeinsam gestalten wir fröhliche Frühlingsboten, malen, kle-
ben und lassen der Fantasie freien Lauf – natürlich mit liebevoller 
Begleitung durch unser Team.

Los geht’s am 29. März ab 13:00 Uhr auf dem Rathausplatz 
Reichenberg.

Das Angebot richtet sich an alle Kinder, Kosten: 3 € pro Kind.

Check deiner Bewerbungsunterlagen –
damit dein Start ins Berufsleben klappt!
Du stehst kurz vor dem Schulabschluss oder bist schon draußen 
aus der Schule – aber deine Bewerbung ist noch so halb fertig, 
chaotisch oder existiert nur in deinem Kopf? Dann bist du hier 
genau richtig.​

Was wir machen:
–	 Wir schauen gemeinsam über deine Bewerbungsunterlagen: 

Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse und (wenn vorhanden) 
Bewerbungsfoto.

–	 Du bekommst ehrliches Feedback, konkrete Verbesserungs-
vorschläge und Formulierungsideen – ohne Lehrerkorrektur-
Vibe.

–	 Wir checken Rechtschreibung, Aufbau und ob deine Stärken 
gut rüberkommen.

–	 Egal ob Ausbildung, Praktikum, FSJ oder Nebenjob – wir pas-
sen alles auf deine nächste Bewerbung an.

Für wen?
–	 Jugendliche und junge Erwachsene aus dem Markt Reichen-

berg, die sich für Ausbildung, Schule, Praktikum oder Job be-
werben.

–	 Ganz egal, ob du schon etwas vorbereitet hast oder noch 
ganz am Anfang stehst.​

Was du mitbringen kannst:
–	 Deinen Lebenslauf (auch als Entwurf oder in Stichpunkten).
–	 Anschreiben, Ausschreibung oder Link zur Stelle, für die du 

dich bewerben willst.
–	 Schulzeugnisse, Praktikumsbestätigungen oder Zertifikate.
–	 USB-Stick oder Zugriff auf deine Unterlagen am Handy/Lap-

top – wir schauen gemeinsam drauf.​

So läuft es ab:
–	 Du bekommst einen Termin im Jugendzentrum oder in der 

Gemeindejugendpflege.
–	 Wir nehmen uns Zeit nur für dich, in ruhiger Atmosphäre, 

ohne dass jemand mithört.​
–	 Am Ende gehst du mit klaren To-dos oder direkt überarbeite-

ten Unterlagen raus.

Anmeldung & Kontakt

Julia Kraft | Kinder-, Jugend- und Familienarbeit Markt Reichen-
berg | Kirchgasse 5 | 97234 Reichenberg | 0151 19532062 | julia.
kraft@reichenberg.bayern.de
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße
Außenstelle des Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg
Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(0163 / 1393841)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für März:
Da weinte Jesus.                                       (Johannes 11, 35)
Wenn etwas menschlich ist, dann ist es das Weinen. Wenn 
Tränen fließen sind Emotionen im Spiel, in Freud wie im Leid 
und wir Menschen können sie zeigen. Weinen verschafft der 
Seele wieder Luft und es zeugt von Einfühlsamkeit. Da lässt 
mich etwas nicht kalt, es berührt mich. Gemeinsam zu wei-
nen ist tröstlich, weil es zeigt: Ich bin nicht allein in meiner 
Trauer. Ebenso das Weinen aus Freude.
Jesus weint. Warum auch nicht? Er war ja ein Mensch. Es 
sind diese Begebenheiten, die zeigen, dass Gott es ernst 
damit meint, Mensch zu werden, um Himmel und Erde zu-
sammenzubringen.
Der Anlass war der Tod seines Freundes Lazarus. Gott lässt 
es eben nicht kalt, dass der Tod in unser Leben hineinredet. 
Er möchte in Freud und Leid immer dabei sein. Bis dorthin 
wo der Tod scheinbar das letzte Wort hat, wie so oft im Le-
ben.
Aber es bleibt nicht bei den Tränen die am Karfreitag vergos-
sen werden. Danach kommt Ostern und wenn dann geweint 
wird, dann nur noch aus Freude.
Frohe Ostern!                              Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
2026 (Gottesdienste in Reichenberg und Uengershausen
am 1. und 3. Sonntag im Monat)
22.03.	 09:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Lindflur	 Pfr. Penßel
	 14:30	 Reichenberg (B; A)	 Pfr. Penßel
29.03.	 10:15	 Uengershausen	 Diak. Schwarz
		  (Regio-GD, Konfi-Vorstellung)
02.04.	 15:00	 Albertshausen (A)	 Pfrin. Badstieber
(Gründonnerstag)
03.04.	 10:15	 Fuchsstadt	 Präd. Weber-Henzel
(Kar-	 10:15	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
freitag)	 14:00	 Uengershausen (A)	 Pfr. Penßel
	 15:00	 Lindflur	 Pfrin. Badstieber
05.04.	 05:30	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
(Oster-	 10:15	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
sonntag)
06.04.	 10:15	 Lindflur	 Pfrin. Schlör
(Oster-	 10:15	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
montag)
12.04.	 09:30	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  (Konfirmation)
	 10:15	 Albertshausen	 Lekt. Krämer
19.04.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Fuchsstadt	 Präd. Schrodt
	 10:15	 Reichenberg (A)	 Pfr. Penßel
26.04.	 09:00	 Albertshausen	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Lindflur (A)	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Reichenberg,	 Pfr. Penßel
		  Sportplatz (Motorrad-GD)

A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag                           Änderungen vorbehalten

Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste 
regionale Gottesdienst wird am 29. März in Uengershausen ge-
feiert.
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Zum Abendmahl sind alle eingeladen
In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig von 
ihrem Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen

Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl
für Seniorinnen und Senioren
Sonntag, 22. März, 14:30 Uhr, Gemeindehaus Reichenberg

Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst
mit allen Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gemeinden 
entlang der B19
Sonntag, 29. März (Palmsonntag), Uengershausen

Gottesdienste am Karfreitag (3. April)
10:15 Uhr in Reichenberg
14:00 Uhr in Uengershausen (Andacht zur Sterbestunde)
jeweils mit Abendmahl

Ostergottesdienste (5./6. April)
5. April, 5:30 Uhr Osternacht in Reichenberg, 
anschl. Osterfrühstück
5. April, 10:15 Uhr Gottesdienst in Albertshausen
6. April, 10:15 Uhr Gottesdienst in Uengershausen
anschl. Auferstehungsfeier auf dem Friedhof

Konfirmation 
Sonntag, 12. April, 9:30 Uhr, Reichenberg
Die Konfirmation feiern u.a.: Dominik Schnabel (Uengershau-
sen), Lucas Buhl (Reichenberg), Lion Giese (Reichenberg), Jan-
nis Marin (Reichenberg), Sophia Weiß.

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 5.4., 12.4., 10.5., 
14.6.
In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule. Nächste Termine: 6.4.
In Lindflur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine: 22.3., 26.4., 24.5.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9:30–12:00 Uhr. Nächste Termine: 21.3.
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, um 
10:00 Uhr in der Mehrzweckhalle. Nächste Termine: 22.3., 6.4. 
(ausnahmsweise), 10.5. (ausnahmsweise), 28.6., 26.7.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch, Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr
ORIGIN – Die Jugendgruppe der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz
Posaunenchor Albertshausen: Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 16. 
April, 18. Juni

Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

Lindflur, Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Lind-
flur (im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Mo-
nats um 14:00 Uhr. Nächste Termine in Lindflur: 21. Mai

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr 

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle:
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise
In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
flur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treffen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszufinden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.
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Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können!
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Goldene Konfirmation – Einladung                                                           
Am Sonntag, den 17. Mai 2026, feiern wir um 10:15 Uhr in der 
Kirche in Reichenberg das Jubiläum der Goldenen Konfirma-
tion.
Herzlich eingeladen sind alle Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Konfirmationsjahrgangs 1976 aus Reichenberg, Uen-
gershausen und Geroldshausen. Wenn Sie dieses Jubiläum mit-
feiern möchten, melden Sie sich bitte bis 11. Mai im Pfarramt.
Um möglichst alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirman-
den zu erreichen, sind wir dankbar für Hinweise und Unterstüt-
zung bei der Suche nach früheren Mitkonfirmierten. Melden Sie 
sich dafür ebenfalls gerne im Pfarramt.
Vielen Dank!

Legotage 2026 in St. Paul und Albertshausen 
„Endlich wieder Legotage!“
„Oh mein Gott,
wie coooooool!“
„Ich liebe Legobauen so
sehr, besonders hier!“
Solche begeisterten Aus-
rufe waren auch in diesem 
Jahr wieder in den Räu-
men der Evangelischen 
Kirchengemeinde St. Paul
und Albertshausen vom 16.02–19.02 zu hören. Bei den Legota-
gen 2026 bauten wieder mehr als 60 Kinder mit mehr als 30.000 
bunten Steinen an ihrer ganz persönlichen Stadt der Zukunft und 
der Welt auf anderen Planeten.
Neu war in diesem Jahr unser Zwei-Tage-Format: Das Lego durf-
te über Nacht stehen bleiben! Dadurch konnten die Bauwerke am 
zweiten Tag weiterwachsen, verfeinert und noch größer gedacht 
werden. Aus ersten Ideen entstanden beeindruckende Hochhäu-
ser, detailreiche Parkanlagen, kreative Fahrzeuge und fantasie-
volle Zukunftsvisionen. Man konnte richtig beobachten, wie aus 
kleinen Steinen große Träume wurden.
Neben dem Bauen kam natürlich auch das Spielen, Lachen und 
gemeinsame Zeit-Verbringen nicht zu kurz. Zusammen haben 
wir 4 fröhliche Tage erlebt – drinnen zwischen tausenden Bau-
steinen und draußen an der frischen Luft, zwischen Sonne und 
Schnee.
Ein großes Dankeschön gilt den vielen engagierten Jugendlichen 
aus der Evangelischen Jugend, die ehrenamtlich mit angepackt 
haben. Durch ihren Einsatz wurden auch die Legotage 2026 wie-
der zu einem vollen Erfolg.
Und eines ist jetzt schon sicher: Die Legosteine werden auch 
weiterhin nicht in ihren Kisten verstauben. Es wird noch viele 
Gelegenheiten geben, gemeinsam zu bauen, zu träumen und 
kreativ zu werden.
Wenn Ihnen dieses Projekt gefällt und Sie die Arbeit der Evan-
gelischen Jugend im Dekanat Würzburg unterstützen möchten, 
schauen Sie doch einmal in Keller oder Dachboden nach, ob 
dort noch ungenutzte Legosteine liegen. Über Legospenden 
freuen wir uns sehr. Melden Sie sich dafür gerne unter johanna.
schwarz@elkb.de.

Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:
Wochentag	 Uhrzeit	 Ort	 Kontakt
Freitag oder	 20:15	 Albertshausen	 Irene Hellfritsch 
Samstag			   (09366 980340)
Sonntag	 19:30 	 wechselnd	 Christian Arthen
			   (09366 982747)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)			   (09366 99320)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Birgit Franz
(2. u. 4.)				             (09333 1336)

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. Nächste Termine: 27.3., 24.4.

Kirchenvorstand
Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum	 Ort (Gemeindehaus)
23.3.	 Albertshausen
22.4.	 Albertshausen
25.5.	 Reichenberg
16.6.	 Reichenberg
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen
sexualisierte Gewalt ist fertig
Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen. Deshalb haben wir ein Konzept zum Schutz 
vor sexualisierter Gewalt in unseren Gemeinden erarbeitet.
Es wurde der landeskirchlichen Fachstelle für den Umgang mit 
sexualisierter Gewalt zur Genehmigung vorgelegt. Sobald diese 
Genehmigung vorliegt wird es auf der Homepage unserer Pfarrei 
veröffentlicht.
Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt fin-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpfleger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden: 	
–	 Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
	 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
	 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
	 Moritz Pulzer, Felix Kellner
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
–	 Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
	 Christopher Tevis, Nikolai Pixis

Gottesdienste und andere Termine
Freitag 	 20.03. 	Freitag der 4. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz
Samstag 	 21.03. 	Samstag der 4. Fastenwoche
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse –
		  anschl. Beichtgelegenheit
		  Gebetsgedenken: Elmar Schwinn / Rein-
		  hilde Eiber / für verst. Eltern Josef u.
		  Theresia Ochentel
Sonntag 	 22.03. 	5. Fastensonntag
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier, anschl. Fastenessen
		  im Pfarrsaal (Gestaltung: Pfadfinder
		  Rottenbauer) 
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier zu Misereor – anschl. Fasten-
		  essen im Pfarrsaal (Gestaltung: Eine-
		  Welt-Kreis);
		  Gebetsgedenken: Hedwig u. Paul
		  Froemmel / Margarete u. Karlheinz
		  Mainusch, u. Elisabeth Malkus /
		  Jon Schneuer
St. Josef 	 18:30 	 Kreuzwegandacht  
Montag 	 23.03. 	Montag der 5. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 24.03. 	Dienstag der 5. Fastenwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier zum Hochfest Verkündigung
		  d. Herrn 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Reichenberg 	 18:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Mittwoch 	 25.03. 	Verkündigung des Herrn
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
St. Sebastian 	 18:00 	 Kreuzweg-Andacht 
Freitag 	 27.03. 	Freitag der 5. Fastenwoche
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Sonntag 	 29.03. 	Palmsonntag
St. Josef 	 09:30 	 Palmweihe am Feldkreuz –
		  anschl. Prozession zur Pfarrkirche,
		  dort Messfeier 
St. Josef 	 10:00 	 Kindergottesdienst mit Little – Joe –
		  im Pfarrheim St. Josef 
St. Hedwig 	 10:00 	 Palmweihe und Palmprozession von
		  St. Hedwig nach St. Sebastian – 
		  dort Wort-Gottes-Feier zum Palm-
		  sonntag 
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier mit Palmweihe und
		  Prozession 
Montag 	 30.03. 	Montag der Karwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 31.03. 	Dienstag der Karwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 01.04. 	Mittwoch der Karwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Donnerstag 	 02.04. 	Gründonnerstag
St. Josef 	 08:30 	 Morgenlob-Andacht
St. Sebastian 	 19:00 	 Wort-Gottes-Feier 
St. Josef 	 19:00 	 Messfeier zum letzten Abendmahl –
		  mit „Handwaschung“ und
		  Kelchkommunion 
St. Sebastian 	 20:00 	 Andacht zur Ölbergstunde in der Marien-
		  kapelle 
Freitag 	 03.04. 	Karfreitag
St. Josef 	 08:30 	 Morgenlob-Andacht 
Reichenberg 	 15:00 	 Karfreitagsliturgie 
St. Sebastian 	 15:00 	 Karfreitagsliturgie 
St. Josef 	 15:00 	 Karfreitagsliturgie 
St. Sebastian 	 19:00	 Andacht zu den 7-Worten-Jesu –
		  in der Marienkapelle 
Samstag 	 04.04. 	Karsamstag
St. Josef 	 08:30 	 Morgenlob-Andacht 
St. Sebastian 	 21:30 	 Osternachtsfeier 
Sonntag 	 05.04. 	Hochfest der Auferstehung des Herrn
St. Josef 	 05:30 	 Auferstehungsfeier –
		  anschl. Osterfrühstück
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Reichenberg 	 10:00 	 Osterhochamt für die ges. Pfarreien-
		  gemeinschaft;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
Montag 	 06.04. 	Ostermontag
St. Josef 	 09:00 	 Emmausgang für Kinder u. Familien über 
		  St. Hedwig nach St. Sebastian
Reichenberg 	 09:30 	 Wort-Gottes-Feier zum Ostermontag
		  mit Emmausgang zur Kirche 
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier zum Ostermontag –
		  mit den „kleinen Heiligen“ –
		  anschl. „Mitbring-Kirchenkaffee“ und
		  Verköstigung im Pfarrsaal;
		  Gebetsgedenken: Ernst Kastner u.
		  Angeh.
Dienstag 	 07.04. 	Dienstag der Osteroktav
St. Hedwig 	 08:30 	 keine Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 08.04. 	Mittwoch der Osteroktav
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 10.04. 	Freitag der Osteroktav
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Samstag 	 11.04. 	 Samstag der Osteroktav
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse 
St. Hedwig 		  Tauffeier des Kindes Lang Fiona 
Sonntag 	 12.04. 	2. Sonntag der Osterzeit –
		  Weißer Sonntag
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier zur feierlichen Erstkommunion 
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
Montag 	 13.04. 	Montag der 2. Osterwoche
St. Josef 	 10:00 	 Dankgottesdienst der Erstkommunion-
		  kinder 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 14.04. 	Dienstag der 2. Osterwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 keine Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 15.04. 	Mittwoch der 2. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 17.04. 	Freitag der 2. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Samstag 	 18.04. 	Samstag der 2. Osterwoche
St. Hedwig 	 10:00 	 feierliche Erstkommunion der Karl-
		  Kroiß-Schule
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse; Gebetsgedenken:
		  Reinhilde Eiber / Josef Sasse
Sonntag 	 19.04. 	3. Sonntag der Osterzeit
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier zur feierlichen Erstkommunion 
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
Montag 	 20.04. 	Montag der 3. Osterwoche
St. Sebastian 	 10:00 	 Dankgottesdienst der Erstkommunion-
		  kinder 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 21.04. 	Dienstag der 3. Osterwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 keine Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 22.04. 	Mittwoch der 3. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 24.04. 	Freitag der 3. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Samstag 	 25.04. 	Samstag der 3. Osterwoche
St. Hedwig 	 10:00 	 feierliche Erstkommunion der
		  Hans-Schöbel-Schule 
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse;
		  Gebetsgedenken: Wehner Edi u. Resi 
		  mit Angeh. / Hans u. Paula Wehner mit
		  Eltern u. Geschw. Margrit Heilmann
		  u. Christa Dambach / Emil Muthig
Sonntag 	 26.04. 	4. Sonntag der Osterzeit
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier zur feierlichen Erstkommunion 
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier

Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer

Reichenberger Gemeindeteam neu gewählt
Mit einer sehr guten Wahlbeteiligung von 23,54 Prozent wurde 
am 1. März im Rahmen der Pfarreigemeinderatswahl in der Di-
özese Würzburg auch in Reichenberg (mit Albertshausen, Lind-
flur und Uengershausen) ein neues Gemeindeteam gewählt. 
Gewählt wurden Tanja Falk, Gertrud Gramlich, Barbara Keßler, 
Roland Mückl, Nadja Reichert und Monika Reis. Bei der konsti-
tuierenden Sitzung wurde Mara Lausmann ins Gremium hinzu-
berufen. Sprecherin des Gemeindeteams bleibt Barbara Keßler, 
ihre Stellvertreterin und Vertreterin in der Kirchenverwaltung ist 
Tanja Falk, Schriftführerin ist Mara Lausmann.

Kreuzwegandacht in der Kirche
Eine gute Gelegenheit zur Einstimmung auf die Kar- und Osterta-
ge bietet eine Kreuzwegandacht am Dienstag, 24. März, 18 Uhr 
an dem schönen Kreuzweg in unserer Kirche.

Am Samstag, 28. März Kirche putzen in Reichenberg
Die Reichenberger Kirche soll an Ostern und bei der Erstkommu-
nion wieder strahlen. Für Samstag, 28. März, 10 Uhr, wird wieder 
zum gemeinsamen Kirchenputz eingeladen. Hierzu werden drin-
gend Helferinnen und Helfer gesucht. Bitte Eimer, Wischlappen 
und Staubsauger mitbringen.

Palmbuschen für den guten Zweck
Die Wort-Gottes-Feier zum Palmsonntag mit Palmweihe und 
Prozession findet dieses Jahr in Reichenberg am Sonntag, 29. 
März, um 10 Uhr statt. Wie jedes Jahr werden vor dem Gottes-
dienst wieder Palmbuschen gegen eine Spende angeboten. Die 
Spenden fließen an ein Eine-Welt-Kinderhilfsprojekt.

Gottesdienste an Gründonnerstag, Karfreitag und
Ostersonntag
Am Gründonnerstag, 2. April, sind wir um 20 Uhr  in St. Josef 
(Rottenbauer) zur Messfeier zum letzten Abendmahl eingela-
den. Am Karfreitag, 3. April, sind alle traditionell um 15 Uhr zur 
Karfreitagsliturgie in Reichenberg willkommen. Am Ostersonn-
tag, 5. April, feiern wir um 10 Uhr in Reichenberg gemeinsam 
das Osterhochamt.

Emmausgang am Ostermontag
Auf dem Weg nach Emmaus begegnen zwei Jünger dem Aufer-
standenen. Sie erkennen ihn nicht, gehen den Rest des Weges 
mit ihm gemeinsam. Jesus legt ihnen die Schrift aus und bricht 
am Ziel des Weges das Brot mit ihnen. Dann erst erkennen sie 
ihn.
Ein Stück des Weges miteinander gehen. Jesus als den Begleiter 
wahrnehmen und im Gebet und Gesang deutlich machen: „Mit 
ihm sind wir unterwegs.“
Zu einem kurzen Emmausgang laden wir die ganze Gemeinde 
am Morgen des Ostermontag um 9.30 Uhr ein. Treffpunkt ist die 
katholische Kirche.
Um 10 Uhr feiern wir dann gemeinsam eine Wort-Gottes-Feier 
und teilen das Brot in der Heiligen Kommunion. Im Anschluss 
wird zur Begegnung eingeladen.

Am 9. Mai: Tagesausflug nach Miltenberg
Unsere Pfarreiengemeinschaft Joseba plant für Samstag, 9. Mai, 
einen Busausflug nach Miltenberg am Untermain. Auf dem Pro-
gramm steht ein informativer Spaziergang zum Marktplatz mit 
seinen Fachwerkhäusern und dem Schnatterlochturm sowie 
durch die historische Altstadt mit Gasthaus „Zum Riesen“, Engel-
platz mit Klosterkirche, Neues Rathaus und Würzburger Tor. Wir 
besuchen auch das neue Pfarrzentrum im Klostergarten. Nach 
dem Mittagessen im Jugendhaus St. Kilian, geht es mit dem 
Bus und einem kurzen Spaziergang zur Mildenburg oberhalb der 
Stadt, wo uns eine Führung durch die Burg und durch die se-
henswerte Dauerausstellung „Ikonen treffen auf moderne Kunst“ 
erwartet. Zu Fuß oder mit dem Bus geht es wieder zurück in die 
Innenstadt, wo es Freizeit zum Kaffeetrinken oder Eis essen gibt. 
In der Stadtpfarrkirche St. Jakobus gibt es um 18 Uhr noch ein 
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„geistliches Orgelkonzert zum Tagesausklang“ mit dem bekann-
ten Organisten Alexander Huhn.
Abfahrt: 8 Uhr Heuchelhof (Parkplatz an der Straßenbahnhal-
testelle unterhalb der Kirche), Rottenbauer (Oberer Kirchplatz), 
Reichenberg (Abfahrtsort wird noch bekannt gegeben).
Rückkunft: ca. 20 Uhr
Im Reisepreis von ca. 50 Euro sind eingeschlossen: Busfahrt, 
Mittagessen mit Tafelwasser, Führung durch die Mildenburg mit 
Ikonen-Ausstellung, Orgelkonzert und kleines Gebäck für die 
Heimfahrt. Der Reisepreis wird in bar bei Ausflugsbeginn einge-
sammelt. Alle Altersgruppen sind willkommen! 
Anmeldungen sind bis zum 15. April erbeten im Pfarrbüro St. 
Sebastian, Tel. 0931/69777, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Für Rückfragen können Sie sich auch an das Vorbereitungsteam 
wenden: Pfarrer Stefan Michelberger, Traudl Englert-Zöller (Heu-
chelhof), Irmtraud Fuchs (Rottenbauer), Robert Menschick (Rei-
chenberg).

Termine in Reichenberg
26.04.2026	 10.00 Uhr	 Erstkommunion in Reichenberg
17.05.2026	 18.00 Uhr	 Maiandacht am Sasse-Kreuz
		  oberhalb des Sichelsgrunds
06.06.2026		  Fronleichnam in Reichenberg in Form
		  einer Vorabendmesse geplant
21.06.2026		  Pfarrfest in Reichenberg
05.07.2026	 18.00 Uhr	 Karibuni-Benefizkonzert mit dem Chor
		  „Voices“, Schlosshof

Weitere Termine:
24.03.2026	 20:00 Uhr	 Tanz als Gebet – im Pfarrsaal St. Josef,
		  Rottenbauer 
25.03.2026	 14:00 Uhr	 Ökumenischer Seniorenkreis –
		  im Pfarrsaal St. Josef, Rottenbauer
07.04.2026	 15:00 Uhr	 Bibelgespräch im Bischof Scheele-Haus
10.04.2026	 17:00 Uhr	 Countdown zur Erstkommunion in
		  St. Josef
13.04.2026	 14:00 Uhr	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
16.04.2026	 08:00 Uhr	 KraftORTE – KRaftWORTE – die uns
		  tragen und bewegen. Treffpunkt vor der
		  Kirche St. Sebastian (gutes Schuhwerk
		  u. bequeme Laufkleidung)
17.04.2026	 17:00 Uhr	 Countdown zur Erstkommunion in
		  St. Sebastian
22.04.2026	 14:00 Uhr	 ökum. Seniorenkreis Rottenbauer lädt
		  ein zu „Lustige Geschichtlie“ erzählt von
		  Kurt Egreder, im evang. Gemeindesaal
		  Trinitatis Rottenbauer
27.04.2026	 14:00 Uhr	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
13.05.–17.05.2026	 Katholikentag in Würzburg
20.05.2026	 14:00 Uhr	 „Komm und Geh“ Konzert der Heuchel-
		  hofer Schulen in St. Sebastian

Anzeigen
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Ökumene
Karibuni
Es duftet nach Frühling, ein bunter Blütenteppich erfreut Herz 
und Seele, und die Vögel sind eifrig mit dem Nestbau beschäftigt. 
Fleißige Mitarbeiterinnen von Karibuni sind dabei, das Lädchen 
frühlingshaft und österlich einzurichten. Zu unserem bewährten 
Sortiment an Lebens- und Genussmitteln sind einige Fairtrade-
Artikel neu hinzugekommen:
–	 Knabbereien mit Rosmarin, Sesam oder Fenchel
–	 getrocknete ungezuckerte Stücke von Ananas, Aprikose oder 

Kirsche
–	 zwei neue Aufstriche: Mango-Kichererbse  und Mango-

Schwarzkümmel
–	 fruchtig-würzige Mango-Curry-Soße
–	 knuspriges Mandelgebäck aus Sizilien
–	 fruchtig-charakterstarkes Balsamico-Salatdressing aus son-

nengetrockneten Feigen

–	 edle Bio-Vollmilch-Schokoladenteilchen mit Waldfrüchten,  
als Snack

–	 Macadamia-Nüsse in Bitterschokolade
–	 und so manches andere.  

Da läuft einem doch schon beim Lesen das Wasser im Mund 
zusammen! Die Artikel sind sehr ansprechend aufgemacht und 
eignen sich auch gut als Geschenke.

Beim Reichenberger Ostermarkt am Sonntag, den 29. März 
haben wir zwar keinen Stand, aber während des Marktes ist 
unser Lädchen geöffnet. Kommen Sie gerne vorbei und stö-
bern Sie unverbindlich. Wir haben auch noch fair gehandelte 
Nonfood-Artikel in vielen Varianten für Haushalt, als Accessoires 
und zum Verschenken. Und mit einem Einkauf bei uns tragen Sie 
zu mehr Gerechtigkeit in der Welt bei. Fairtrade steht für fairen 
Handel, existenzsichernde Preise für die Produzenten und men-
schenwürdigere Arbeitsbedingungen.

Den Termin für unser Benefizkonzert im Schlosshof Reichen-
berg am Sonntag 5. Juli um 18 Uhr haben Sie sicher schon 
in Ihrem Kalender vermerkt. Anlässlich unseres 30jährigen 
Jubiläums konnten wir den bekannten stimmgewaltigen Chor 
„Voices“ wieder einmal gewinnen. Der Chor steht für mitreißen-
de Interpretationen von Gospels, Pop-Klassikern, Balladen und 
Love-Songs.

Für die von Pfarrer Michel-
berger zu unserem Jubiläum 
initiierte Reise nach Tansa-
nia im Oktober 26 zu den Wir-
kungsstätten und Projekten 
von Pfarrer Silverius haben 
wir bereits so viele Anmeldun-
gen, dass die Teilnehmerzahl 
12 schon erreicht ist.

Behalten Sie Ihren Optimis-
mus, wie die Pflanzen, die 
jedes Jahr erneut aufbrechen 
und sich von Hindernissen 
und Ereignissen nicht abhal-
ten lassen.

Es grüßt im Namen von Karibuni                Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Wzbg., IBAN: DE15 7909 0000 0001 3464 07
Lädchen-Öffnungezeiten: Di., Do., Fr. und Sa. 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Anzeigen
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Einladung zur Mitgliederversammlung 2026
der BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
am Donnerstag, den 16. April um 19:00
im Galeriegebäude 97234 Reichenberg, Kirchgasse 9

Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende 
2.	 Bericht der Vorsitzenden
3.	 Bericht der Kassiererin
4.	 Bericht der Revisorinnen 
5.	 Entlastung des Vorstands
6.	 Aussprache über die Berichte
7.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge 

Anträge sind bis spätestens eine Woche vor dem Termin der 
MGV schriftlich beim Vorstand einzureichen: Angelika Mayr, 
Oberer Geisberg 2, 97234 Reichenberg

Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg und interessierte 
Gäste sind recht herzlich eingeladen und der Vorstand freut sich 
auf eine rege Teilnahme.

Amphibienwanderung

Am geplanten Tag des Zaun-
aufbaus lag noch eine dicke 
Schneeschicht entlang der 
Straße durch den Guttenber-
ger Forst. Einige Tage später, 
am 24.Februar, konnten wir 
dann bei angenehm milden 
Temperaturen den Kröten-
zaun aufbauen. Unterstützt 
wurden wir dabei von Helfe-
rInnen aus dem Raum Würz-
burg und vor allem von einer 
tollen und tatkräftigen Hilfe 
des Bauhofs Reichenberg. 
Nur zögerlich kommen die 
Amphibien in diesen Tagen 
aus dem Wald, da die Nächte 
noch klar und kalt sind.

Tödlicher Duft: Dunkler Wie-
senkopf-Ameisenbläuling

Vom BUND und der Natur-
schutzstiftung des BUND 
NRW zum Schmetterling 
des Jahres 2026 ernannt, 
weist der streng geschützte 
Schmetterling mit dem sper-
rigen Namen einen spannen-
den Lebenszyklus auf:

Der Schmetterling aus der Fa-
milie der Bläulinge ist ein öko-
logischer Spezialist. „Um sich
vom Ei zum fliegenden Falter zu entwickeln, ist er auf eine Pflan-
ze und ein Tier angewiesen: den großen Wiesenknopf und die 
Rotgelbe Knotenameise. Die Blüten des Wiesenknopfs nutzt er 
im Juli und August als Nahrungsquelle, Paarungsplatz und Ort 
der Eiablage. Die ... Larven fressen zunächst von den Blüten und 
wandern dann zum Boden. Weil sie wie Ameisenlarven riechen, 
werden sie von Knotenameisen in deren Nester getragen. Hier 
vertilgen die Raupen etwa 600 Ameisenlarven, bis sie sich im 
nächsten Frühjahr verpuppen. Schlüpfen die (geruchlosen) Fal-
ter dann, müssen sie schnell das Weite suchen – um nicht den 
Ameisen zum Opfer zu fallen. Den zimtbraunen Falter mit einer 

Flügelspannweite von 3 cm während seines kurzen Lebens zu 
treffen, ist ein großes Glück: Wie bei vielen anderen Spezialisten 
im Tierreich müssen für diesen Lebenszyklus alle Komponenten 
vorhanden sein!

Dieses komplexe Zusammenspiel ist verletzlich. Weil viele Wie-
sen immer früher gemäht und stärker gedüngt werden, ist die 
Wirtspflanze des Bläulings zur Rarität geworden. Auch die Kno-
tenameise wird seltener, da sie mit zunehmend trockenen Böden 
zu kämpfen hat.“

Indem ökologisch engagierte Landwirt*innen und aktive Natur-
schützer geeignete Wiesen erhalten bzw. wieder herstellen, kann 
auch dem Dunklen Wiesenkopf-Ameisenbläuling und damit auch 
den Tieren und Pflanzen seines artenreichen Lebensraumes ge-
holfen werden.

Weitere Informationen und Foto: www.bund.net/schmetterling-
des-jahres

Quelle: Zeitschrift des BUND Naturschuz in Bayern,Natur+Umwelt 
01/26, NATUR IM PORTRÄT, S.27

Im April treffen wir uns am Donnerstag, den 16.4., dieses 
Mal zur Mitgliederversammlung um 19. 00 im Galeriegebäu-
de, Kirchgasse 9!
Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Fami-
lie Mayr: 0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg
Angelika und Roman Mayr

Foto: A. Mayr

Foto: T. Laußmann

Anzeigen
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CSU-OV Reichenberg
Bitte nur mit „Hallo“ am Telefon melden

Wer Sie anruft, weiß doch, wen er sprechen will. „Hier Mus-
termann“ kann schon der Einstieg zu einem Schockanruf sein; 
oder neuerdings die Möglichkeit eröffnen mittels KI (künstlicher 
Intelligenz) Ihre Stimme nachzustellen…Rechnen Sie immer mit 
sog. Enkeltrick- und Schockanrufen und reagieren Sie richtig 
und besonnen! Das Credo von Björn Jungbauer, MdL und Poli-
zeikommissar a.D., ist:  Aufmerksam sein, klaren Kopf behalten 
und auf keinen Fall Geld und/oder Wertsachen an Fremde aus-
händigen! Die Geschichten der Anrufer sind vielfältig und zielen 
immer darauf ab, Ihnen so einen Schreck einzujagen, dass Sie 
mit „Tunnelblick“ nicht mehr nachdenken, sondern ferngesteuert 
Anweisungen befolgen. Sei es, dass Sohn oder Tochter einen 
Unfall mit Todesfolge verursacht hätten und auf Kautionszahlung 
angewiesen seien, um der Inhaftierung zu entgehen; sei es, dass 
Einbrecher in der Nachbarschaft angeblich ihr Unwesen trieben 
und Ihre Wertsachen in Sicherheit zu bringen seien; oder dass 

mit Ihrem Bankkonto oder Ihrer EC-Karte etwas nicht stimme 
und Kontodaten zu überprüfen seien. Heftig weinende Personen 
in der Leitung, falsche Polizisten, falsche Ärzte und angebliche 
Bankmitarbeiter sind sehr geschickt darin Ihnen Notsituationen 
vorzugaukeln. – Ihnen im Gespräch private Informationen- und 
in Folge Ihr Erspartes zu entlocken. NIEMALS, so Jungbauer, 
werden Polizei, Staatsanwaltschaft, Banken, Krankenhäuser etc. 
am Telefon Geld, Wertsachen oder Kontodaten abfragen und 
einfordern! Legen Sie sich einen entsprechenden Infozettel zur 
Erinnerung an Ihr Telefon – dahin, wo Ihr Blick sofort darauf fällt 
– (Muster gibt’s z.B. bei der Polizei und auf der Gemeinde), damit 
Sie bei einem Anruf sofort misstrauisch werden. Gehen Sie bei 
unbekannten Anrufnummern am besten nicht ans Telefon. Wenn 
doch: Legen Sie auf – ohne sich in ein Gespräch verwickeln zu 
lassen, und rufen Sie Bekannte, Familienmitglieder oder die Po-
lizei an. Machen Sie im Freundes- und Familienkreis ein KENN-
WORT aus, das Ihnen ggf. die Echtheit des Anrufs – oder eben 
dessen Betrug – beweist.

Werden Sie kein Opfer mieser Betrüger! 

Der CSU-OV Reichenberg dankt Herrn Jungbauer herzlich für 
seinen Besuch im Galeriegebäude Reichenberg. Für die an-
schaulichen Schilderungen von Fall-Beispielen, seine eindringli-
chen Warnungen, und für die praxisnahen Verhaltensvorschläge!

für den CSU-OV Judith Tewes

Putz.Munter 2026:
gemeinsamer Frühjahrsputz
Über 60 engagierte Helferinnen und Helfer waren auch in die-
sem Jahr wieder beim gemeinsamen Frühjahrsputz in und um 
Reichenberg dabei.

Bei frühlingshaftem Wetter trafen sich die freiwilligen Müllsamm-
lerinnen und -sammler am 28. Februar um 14 Uhr an der Frei-
willigen Feuerwehr. Nach einer kurzen Begrüßung ging es in 
mehreren Sammelgruppen los – rund um den Sportplatz, durch 
die Dorfmitte, entlang der B19, am Seeweg, an der Y-Spange 
und Steige, im Sichelsgrund sowie an der Bahnstrecke Richtung 
Lindflur.
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Der größte Teil der Gruppe bestand aus Pfadfindern und der Ju-
gendfeuerwehr, die dadurch in mehreren Bereichen gleichzeitig 
unterwegs waren – unter anderem am Sportplatz, in der Dorfmit-
te, entlang der B19 und am Seeweg. Aber auch kleinere Teams 
machten sich auf den Weg, um Feldwege, Hecken und Straßen-
ränder vom Müll zu befreien.

Auch wenn man jedes Jahr denkt: So viel kann es diesmal doch 
gar nicht sein – kam wieder eine beachtliche Menge zusam-
men. Neben zahlreichen Glasflaschen, Zigarettenschachteln 
und Plastikverpackungen wurden auch größere Fundstücke wie 
Metallteile (Tonnen und Dachrinnen), Lattenroste, Matratzen und 
alte Reifen aus Hecken und Straßengräben geborgen.

Gegen 16:30 Uhr trafen sich alle wieder an der Feuerwehr, um 
den erfolgreichen Sammelnachmittag gemeinsam ausklingen zu 
lassen – mit selbst gebackenem Kuchen, Bratwurst und Geträn-
ken.

Ein herzliches Dankeschön an alle kleinen und großen Helferin-
nen und Helfer sowie an alle, die mit Kuchen- und Essensspen-
den unterstützt haben.

Es hat sich mal wieder absolut gelohnt!

Hannah Manz, Freiwillige Feuerwehr Reichenberg

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde:
Knoblauch genießen

Wer frischen Knoblauch liebt, 
kann jetzt noch schnell für 
Vorrat sorgen. Dieser wird 
im Herbst oder jetzt im zeiti-
gen Frühjahr gepflanzt. Dazu 
werden Knoblauchzwiebeln in 
einzelne Zehen geteilt. Diese 
werden dann in ein sonniges 
Gartenbeet im Abstand von 20 
x 20 cm, 2 bis 3 cm tief in den 
Boden gesteckt. Der Boden 
sollte durch reifen Kompost 
mit Humus und Nährstoffen 
angereichert sein. Gründli-
ches Angießen nicht verges-
sen! Knoblauch braucht we-
nig Pflege, ab und zu Hacken 
genügt.

Knoblauch schmeckt nicht nur intensiv-würzig, sondern er regt 
den Stoffwechsel an, wirkt entzündungshemmend, antibakteri-
ell und fördert die Herz-Kreislauf-Gesundheit. Im Expertenkreis 
werden 1 bis 4 Zehen als gesund und unbedenklich angesehen, 
wobei meines Erachtens die individuelle Verträglichkeit entschei-
dend sein sollte.

Lästig kann allerdings die Knoblauchfahne sein. Zähneputzen 
reicht nicht, da der Geruch von innen kommt.

Einige Tipps gegen Mundgeruch:
–	 Zitronenscheibe essen
–	 Grüner Tee trinken
–	 Kräuter kauen (Petersilie o. Ä.)
–	 Rohe Äpfel essen
–	 Milch trinken

Vielleicht halten Sie es aber auch mit folgendem Spruch zum 
Abschluss:
	 Hab’ Sonne im Herzen und 
	 Knoblauch im Hauch,
	 die Leute halten Abstand und
	 gesund bleibst du auch…

Kommen Sie gut ins Gartenjahr hinein!                   Bernd Kellner
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Rohaloho - Faschingsverein Reichenberg
Reichenberger Faschingszug 2026

Am Faschingssamstag wurde die Reichenberger Ortsmitte wie-
der zum bunten Treffpunkt für zahlreiche Närrinnen und Narren. 
Ab 14:33 Uhr zogen 8 Laufgruppen und 7 Musikwägen durch 
die Straßen und sorgten für beste Faschingsstimmung entlang 
der Zugstrecke. Dank der tollen Moderation in der Dorfmitte und 
der großartigen Stimmung bei allen Beteiligten wurde der Umzug 
auch in diesem Jahr zu einem echten Highlight der Faschings-
saison.

Ein besonderer Moment war für viele faschingsbegeisterte Kin-
der, zum ersten Mal selbst aktiv beim Umzug dabei zu sein. Erst-
malig in der Geschichte des Reichenberger Faschingsvereins 
liefen Kinder gemeinsam mit ihren Eltern als Rohaloho Minis 
beim Faschingszug mit – ein toller Anblick!

Doch damit war noch lange nicht Schluss: Bei der After-Zug-Fete 
im Sportheim wurde bis in die späten Abendstunden weiterge- 
feiert, getanzt und gelacht.

Ein großes Dankeschön geht an alle, die zum Gelingen des Fa-
schingszuges beigetragen haben:

… den vielen Helferinnen und Helfern des TSV (inklusive der AH 
fürs Aufräumen am Sonntagmorgen)!
… der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg für die Straßensper-
rungen!
… unseren Reichenberger HvOlern für den Sanitätsdienst!
… der Firma Pfeuffer für die Kehrmaschine, die das Aufräumen 
deutlich erleichtert hat!
… der Firma Spiegel und der Gemeinde Reichenberg für die her-
vorragende Zusammenarbeit!

Ohne euren Einsatz wäre eine Veranstaltung in dieser Größen-
ordnung nicht möglich. DANKE an alle, die mitgeholfen, orga-
nisiert und mitgefeiert haben - ihr habt den Fasching in diesem 
Jahr wieder unvergesslich gemacht!

Hannah Manz, Faschingsverein Reichenberg

Sängerverein Reichenberg mit Gospelchor
Andiamo
Am 27.02.2026 fand im evangelischen Gemeindehaus die Jah-
reshauptversammlung des Sängervereins Reichenberg 1925 
(SV1925) statt. Der bisherige Vorstand wurde entlastet, Karin 
Brodwolf, Uschi Rohrmann, Frank Rohrmann und Hannsjörg 
Pregizer schieden auf eigenen Wunsch nach mehr als 2 Jahr-
zehnten aus dem Vorstand aus. Die Anwesenden dankten den 
Vorständen für ihre jahrelange erfolgreiche Tätigkeit.

Neu gewählt wurden:
1. Vorstand			   Laszlo Papp
2. Vorstand			   Gesine Kleinwächter
Kassier				    Doris Brand
Vergnügungsausschuss		  Dieter Geiling, Roman Mayr
Abteilungsleitung Theatergruppe	 Carmen Mulfinger
Schriftführer			   Tobias Kraus

Traditionell fand der Abend mit einer zünftigen Brotzeit einen ge-
selligen Ausklang.

Der Gospelchor Andiamo probt mittwochs 20 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus. Klingt spannend? Dann komm gern vor-
bei und höre zu oder singe gleich mit!

Neue und alte Vorstände (vlnr): Tobias Kraus, Dieter Geiling, Do-
ris Brand, Carmen Mulfinger, Gesine Kleinwächter, Karin Brodwolf, 
Frank Rohrmann, Hannsjörg Pregizer, Uschi Rohrmann, Roman 
Mayr. Nicht im Bild: Laszlo Papp.

Siedlervereinigung Reichenberg e.V.
Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder,

zu unserer Jahreshauptversammlung am 27.03.2025 laden wir 
recht herzlichst ein. Es erwarten Sie sehr interessante Themen.

Wir freuen uns über Ihr zahlreiches Erscheinen.

Ort: kath. Pfarrheim, Beginn: 19:00 Uhr

Selbstverständlich sind auch nicht Mitglieder*innen oder solche 
die es noch werden wollen recht herzlichst eingeladen.

Die Vorstandschaft                           Siegfried Rose, Schriftführer

TSV Reichenberg
Hallenturnier in Pfarrkirchen – Bericht der U11-Junioren

Recherchen haben ergeben, dass es bei Pfarrkirchen einen 
Ortsteil namens Reichenberg gibt. Der hiesige Verein SF DJK 
Reichenberg veranstaltet jedes Jahr in der Dreifachturnhalle 
der Real- und Mittelschule ein Hallen-Fußballturnier. Nach einer 
kurzen Kontaktaufnahme war klar, dass wir bei diesem Turnier 
teilnehmen werden.

Mit insgesamt 12 Spielern haben wir die 3 1/2 – stündige Fahrt 
am 24. Januar auf uns genommen. Abfahrt war um 12 Uhr. 
Angekommen sind wir aufgrund eines Staus leider erst gegen 
16.30 Uhr. Nach dem ersten „Habe die Ehre“ in der Halle, sind 
wir mit unserem Tross nach Reichenberg gefahren. Hier hat uns 
der Vorstand unseren Schlafplatz (ein großer Gymnastik- und 
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Karateraum) und das wunderschöne Sportheim gezeigt. Nach 
dem Abendessen in der Pizzeria Fiume haben wir noch das EM-
Handballspiel Deutschland gegen Norwegen im Sportheim an-
geschaut.

Am Sonntag, den 25. Januar haben wir um 9 Uhr ein Frühstücks-
buffet im Cafe Bachmeier zu uns genommen. Gestärkt ging es 
danach in die Halle, um beim 41. VR-Bank Hallencup alles aus 
unseren müden Knochen rauszuholen. Nach zwei Siegen und 
einer Niederlage in der Vorrunde, konnten wir das Halbfinale ge-
gen den ASCK Simbach mit 1:0 für uns entscheiden. Im Finale 
spielten wir wieder gegen den TSV Neumarkt-St. Veit. Sowohl 
in der Vorrunde (0:2) als auch im Finale (0:3) mussten wir uns 
geschlagen geben. Nach dem Turnier traten wir die Heimreise 
an. Aufgrund schlechter Bedingungen (Schneetreiben in und um 
Würzburg) sind die Letzten ungefähr um 19 Uhr zuhause ange-
kommen.

Am Ende war das Ergebnis beim Turnier super, aber auch eine 
schlechtere Platzierung wäre nicht tragisch gewesen. Wir haben 
diesen Ausflug gemacht, um mal wieder etwas Neues zu sehen 
und den Teamgeist zu stärken.

Ein riesiges Dankeschön an die Sportfreunde der DJK Reichen-
berg. Wir wurden großartig aufgenommen, uns wurde ein Schlaf-
platz und das Sportheim zur Verfügung gestellt und wir haben 
sogar einen Gutschein für die Pizzeria bekommen. Alles in Allem 
ein superschöner Ausflug, bei welchem wir neue Freunde ken-
nengelernt haben. Und wir werden uns bald wieder sehen, denn 
am 11. Juli nehmen wir die Fahrt für das Sommerturnier wieder 
auf uns.

Einladung zur außerordentlichen Vereinsversammlung
am Freitag den 27. März um 19 Uhr im TSV Vereinsheim

Um was geht es?

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des TSV Rei-
chenberg müssen zentrale Vorstandsämter neu besetzt werden. 
Damit steht nicht nur eine Wahl an – es geht um die Zukunft des 
Vereinssports in Reichenberg.

Warum?

Ohne engagierte Menschen im Vorstand und in den Abteilungen 
kann ein Verein nicht bestehen. Vereine sind das Herzstück 
der Zivilgesellschaft – sie stärken Gemeinschaft und fördern 
demokratische Teilhabe. Gerade Sportvereine tragen aktiv zur 
Gesundheit von Kindern & Jugendlichen bei und fördern Fair-
ness und Integration.

Der Verein lebt durch seine Mitglieder – Wer sich nicht engagiert 
verliert!

Wie?

Wir möchten gemeinsame Lösungen finden, Ideen sammeln 
und Fragen klären. Niemand muss sich sofort verpflichten. Zu-
hören, mitdiskutieren und informieren ist ausdrücklich erwünscht.

Der TSV Reichenberg braucht euch! Wir freuen uns auf Euer 
Kommen!                                 Vorstandschaft, TSV Reichenberg
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Der VdK-Ortsverband Reichenberg informiert
Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Samstag, 18.04.2026, um 15 Uhr, im Galeriegebäude, 
Kirchgasse 9, in Reichenberg

Hierzu sind alle Mitglieder aus Reichenberg und Geroldshausen/
Moos recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht der Kassiererin
4. Entlastung des Vorstandes
5. Aussprache über die Berichte
6. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Zur Stärkung werden Kaffee und Kuchen gereicht.

anschließend (gegen ca. 15.45 Uhr):
Vortrag des ehemaligen Landrates, Herrn Eberhard Nuß, 
zumThema "Erben und Vererben".  Gerne sind hier interessierte 
Gäste und auch Nichtmitglieder willkommen!

Der VdK-OV Reichenberg freut sich über zahlreiches Erschei-
nen.                                            Mariam Oßwald (Schriftführerin)

Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen
Am 27. Februar 2026 fand die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Albertshausen im Feuerwehr-
haus statt. Vorsitzender Sebastian Hüller konnte hierzu zahl-
reiche Mitglieder sowie die 2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz und 
Kreisbrandmeister Martin Lanig begrüßen.

Zu Beginn wurde in einer Gedenkminute dem verstorbenen 
Ehren-Kreisbrandmeister Dieter Schöll gedacht. Anschließend 
berichteten der der 1. Vorsitzende Sebastian Hüller, der 1. 
Kommandant Christoph Rüdinger und der Schriftführer Daniel 
Schubart über die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Neben 
verschiedenen Einsätzen und Übungen nahmen mehrere Kame-
raden auch an Lehrgängen und Fortbildungen teil. Besonders 
hervorgehoben wurde der Übungstag an der Feuerwehrschule 
in Würzburg und eine Großübung bei der Firma Bostik in Alberts-
hausen sowie der erste Kameradschaftsabend in Verbindung mit 

dem Volkstrauertag und den Ehrungen der langjährigen Mitlieder.

Auch die Jugendfeuerwehr blickte auf ein aktives Jahr zurück. 
Neben regelmäßigen Übungen beteiligten sich die Jugendlichen 
unter anderem an der Christbaumsammelaktion und nahmen er-
folgreich am Wissenstest teil.

Im weiteren Verlauf der Versammlung stellte Kassier Markus 
Ratzke den Kassenbericht vor, bevor die Vorstandschaft einstim-
mig entlastet wurde.

In ihren Grußworten dankten die 2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz 
und Kreisbrandmeister Martin Lanig allen Anwesenden für ihr 
ehrenamtliches Engagement und informierten über aktuelle Ent-
wicklungen bei der Landkreisfeuerwehr und auf Gemeindeebe-
ne.

Ein weiterer Punkt der Versammlung war der aktuelle Stand rund 
um das Feuerwehrhaus bzw. ein mögliches Gemeinschaftshaus. 
Der Vorstand informierte die anwesenden Mitglieder über die ak-
tuellen Entwicklungen und Gespräche zu diesem Thema.

Zum Abschluss wurde noch ein Ausblick auf kommende Veran-
staltungen sowie mögliche Planungen für ein Feuerwehrfest in 
den kommenden Jahren gegeben.

Die Versammlung endete in kameradschaftlicher Runde mit ei-
ner gemeinsamen Brotzeit.             Schriftführer Daniel Schubart

Jahreshauptversammlung des
Männergesangverein 1885 Uengershausen
Der Männergesangverein Uengershausen lädt alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieser auf das Herzlichs-
te zur Jahreshauptversammlung ein.

Die Jahreshauptversammlung findet am Dienstag, den 14.04. 
2026 um 19:30 Uhr in der Gaststätte der Mehrzweckhalle statt.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Gedenken der Verstorbenen
2.	 Jahresbereicht des 1. Vorsitzenden
3.	 Protokoll der letzten Hauptversammlung
4.	 Bericht des Chorleiters
5.	 Bericht des Kassiers
6.	 Bericht des Kassenprüfers
7.	 Entlastung der Vorstandschaft
8.	 Pläne für 2026
9.	 Wünsche und Anträge

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

Der Männergesangverein 1885 Uengershausen bedankt sich bei 
allen Helfern, Gönnern und Spendern auf das Herzlichste!

Harald Zimmermann, 1. Vorsitzender
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Singgemeinschaft 1987 Uengershausen
In der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptversammlung der Sing-
gemeinschaft standen dieses Jahr wieder Vorstandswahlen an. 
Vor allem die Ämter der stellvertretenden Vorsitzenden und der 
Kassiererin waren neu zu besetzen, alle anderen Amtsinhaberin-
nen stellten sich zur Wiederwahl.

Zu Beginn der Versammlung ließ die Vorsitzende Marion Lan-
deck das vergangene Jahr Revue passieren. Es war ein arbeits-
intensives Jahr, insbesondere in Bezug auf viele Vereinsjubiläen 
oder der vor fulminanter Kulisse veranstalteten ABBA-Night in 
Reichenberg, aber auch ein sehr effektives Jahr mit vielen schö-
nen Eindrücken und Begegnungen. Besonderer Dank gebühr-
te deshalb der Chorleiterin Jolanta Lewandowski, die mit ihren 
Ideen und ihrer frischen und humorvollen Art den Chor stets zu 
musikalischen Höchstleistungen antreibt. Ebenso dankte sie den 
Sängerinnen für die motivierte Probenarbeit und für die Helfer-
tätigkeiten bei den jährlichen Vereinsveranstaltungen. Der Kas-
senbericht ergab eine gut geführte Kasse. Mit einem großen 
Dankeschön an ihre Vorstandskolleginnen verabschiedete Frau 
Landeck Tanja Schlelein (stellv. Vorsitzende) sowie Anja Koh-
mann (Kassiererin) mit einem kleinen Präsent aus ihren Ämtern.

Wahlleiter Jürgen Kranz übernahm anschließend die Neuwahl. 
Einstimmig wurden jeweils gewählt:
Marion Landeck (Vorsitzende)
Eva Schraml (Stellv. Vorsitzende)
Bettina Schöffl (Kassiererin)
Simone Spatzier (Schriftführerin)
Birgit Zimmermann und Renate Soosaar (Revisorinnen).

Im Namen der neugewählten Vorstandschaft dankte Frau Lan-
deck für das Vertrauen, hieß die neuen Vorstandsmitglieder will-
kommen und gab sogleich einen Ausblick auf das weitere Jahr.

Sie stellte die im März stattfindende „Kneipengaudi“ vor, sowie 
weitere Veranstaltungen wie das Sonnwendfeuer und das Ad-
ventskonzert Anfang Dezember. Außerdem wurde bereits das 
40jährige Vereinsjubiläum im Jahr 2027 ins Auge gefasst und 
erörtert, dass dies, ähnlich wie vor 10 Jahren, mit einem großen 
Jubiläumskonzert und einem Ehrungsnachmittag für die zu eh-
renden Mitglieder stattfinden wird. Dass wir dies und alles Weite-
re gemeinsam mit viel gemeinsamen Engagement und Zusam-
menhalt auf die Beine stellen, als starke   (Sing)Gemeinschaft 
eben, das wünscht sich die Vorsitzende in ihrem Schlusswort.

Der Abschluss der Jahreshauptversammlung wurde anschlie-
ßend in der Gaststätte bei Currywurst und Schoppen ausgiebig 
gefeiert.
 
Kneipengaudi 2026

Wir danken dem Chor Andiamo aus Reichenberg für die Mitge-
staltung unserer Kneipengaudi und all den zahlreichen Gästen 
für ihren Besuch. Ein ausführlicher Bericht folgt im nächsten Mit-
teilungsblatt.

Agenda21 Gruppen
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Senioren
Freundeskreis Seniorenwohnen
Unsere Kaffeerunde im Februar stand ganz im Zeichen des Fa-
schings. Nachdem  die Bewohner mit bunten Faschingshütchen 
ausgestattet und die Tische mit Lutschlangen und weiterer Fa-
schingsdeko gedeckt waren, wurden wir von Herrn Willi Scho-
ber musikalisch durch den Nachmittag begleitet. Er spielte alte 
Schlager und tolle Unterhaltungsmusik, bei der die Bewohner 
gerne mitsangen und schunkelten. War es doch eine willkom-
mene Abwechslung in deren Alltag. So konnte – Dank der musi-
kalischen und unterhaltsamen Darbietungen von Herrn Schober 
– entsprechende Faschingslaune verbreitet werden.

Traditionell zieht der Kindergarten Reichenberg am Faschings-
freitag zum Rathaus und wird dort vom Bürgermeister empfan-
gen. Dies Jahr fand der Empfang durch die 2. Bürgermeisterin 
Sigrid Kranz auf dem Platz vor der Seniorenwohnanlage statt. 
Wir wollten damit den Senioren eine kleine Freude bereiten, was 
auch sehr gelungen ist.
Die Kinder führten dort in tollen Kostümen einige Tänze auf und 
begeisterten damit die Bewohner der Seniorenwohnanlage. Be-
lohnt wurden die Kinder wie immer mit kleinen Süßigkeiten. Es 
war ein gelungener Auftritt. Vielen Dank an den Kindergarten für 
diese Aktion.
An dieser Stelle möchte ich noch einmal an die Jahreshaupt-
versammlung des Freundeskreises Seniorenwohnen erinnern: 
Montag, 30. März 2026 um 19.30 Uhr im Galeriegebäude.

Hildegard Kredel, 1. Vors.

Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg

Kirchgasse 3, 97234 Reichenberg
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tauschbar Markt Reichenberg
Liebe Markt Reichenberger, liebe Gäste des „tauschbar“,
Wie schön ist es, wenn man rückblickend sagen kann, dass un-
sere Erwartungen bezüglich des Umzugs sogar noch positiver 
übertroffen wurden als zuvor vermutet?
Vorausschauend auf dieses Ereignis hatten wir über Aushänge, 
persönliche Gespräche und Instagram dazu aufgerufen, uns 
beim Umzug zu helfen.
Und Ihr habt geholfen, – so, dass wir wieder einmal gefühlt ha-
ben, dass dieses Projekt eine Herzensangelegenheit ist.
Nämlich eine, bei der man sich darüber freut, Gegenstände 
abzugeben oder mitzunehmen, in unserer kleinen, liebevollen 
tauschbar-Welt.
SO VIELE haben mit angepackt, oder waren auch „mental“ un-
terstützend dabei, weil an dem Tag bereits ein anderer Termin im 
Kalender stand.
Etwa fünfzig Personen haben dieses Projekt am Umzugstag un-
terstützt. Darunter viele Markt Reichenberger, aber auch viele 
Freunde und Gäste des „tauschbar“. Auch Kaffee und Tee wurde 
gebracht, ebenso kleine Snacks, Brot und Kuchen.
Eckart, unser „Urgestein“ war mit einer Sackkarre dabei, und hat 
einzelne Gegenstände zu den nahe gelegenen Räumlichkeiten 
transportiert. Der schiefe Turm von Pisa wäre vermutlich vor Neid 
verblasst, hätte dieser gesehen, welche Belastungen bei ange-
wendeter Krümmung noch möglich waren.
Auch unsere Bürgermeisterkandidaten und Gemeinderatsmit-
glieder waren mit dabei und arbeiteten unabhängig der Partei-
zugehörigkeit miteinander, denn – dieses Projekt verbindet alles, 
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Informationenwas es an Menschlichkeit braucht, um einen Tag positiv zu ge-
stalten.
Alle Bürgermeisterkandidaten hatten bereits vorab das tausch-
bar aktiv kennengelernt, indem sie selber in die Rolle der Ehren-
amtlichen schlüpften und sich zwei Stunden lang, einsatzfreudig 
mit dem tauschbar- Alltag beschäftigten. So konnte sich jeder 
selbst ein Bild machen, von der Relevanz eines solchen Projek-
tes für den gesamten Markt.
Auch hervorzuheben wären unbedingt Claudia und Ihr Mann 
„Tibi“! Gefühlt Tag und Nacht waren sie erreichbar, organisierten 
den Ab- und den Aufbau – und hielten mir den Rücken frei, damit 
ich für den „Gesamtumzug“ den planen konnte. Dabei agierten 
sie stets nach dem Motto: Was nicht passt, wird passend ge-
macht!

Übrigens:
Es ist unglaublich wichtig, gedanklich und auch aktiv flexibel zu 
sein – als ganzes Team, und zu wissen, dass wir alle dasselbe 
Ziel erreichen wollen, auch wenn der Weg dorthin manchmal un-
terschiedlich erscheint.
Ein riesiges Dankeschön geht an das gesamte Helfer-Team. Vie-
le Ideen und Vorschläge gestalten nun das neue „tauschbar“. Be-
reits Wochen vorher wurden Pläne geschmiedet, in denen sich 
jeder auf seine Art und Weise mit eingebracht hat.
DANKE auch an das gesamte Rathaus-Team, inklusive dem Ge-
meinderat und unseren Haupt- Ansprechpartner Markus Binder, 
sowie ALLEN UNTERSTÜTZERN– egal – auf welche Art und 
Weise sie geholfen haben.
Auch der SPARKASSE sei hier gedankt, für die bereits geleistete 
Dauerunterstützung. Ohne sie wäre das Projekt nicht zu dem 
geworden, was wir jetzt darstellen.
Jetzt bleibt eigentlich nur noch zu klären:
WAS macht der Osterhase neben dem Weihnachtsmann?
Dies beschreibt genau die Tatsache, dass wir nur sehr geringe 
Lagerkapazitäten haben, um „saisonferne“ Sachen vorab aufzu-
bewahren.
Wir können nur in sehr geringem Umfang etwas bei uns lagern, 
und – falls dennoch etwas Weihnachtliches oder Herbstliches 
derzeit mit in die Abgabetasche gerutscht ist, präsentieren wir 
euch dies in der Hoffnung, dass ihr euch vorstellen könnt, dieses 
„Irgendwas“ genau irgendwann, irgendwie einzusetzen.
BITTE bringt nur wenige Mengen an Sachen mit. Denkt daran, 
dass wir nicht Euer gesamtes Sortiment unterkriegen, sondern 
nur ausgewählte, einzelne, gut erhaltene Dinge, die ihr auch eu-
ren Freunden geben würdet.
Bitte helft weiterhin mit, mal den einen oder anderen Kleider-
stapel wieder ordentlich zur Höhe zu verhelfen. Unser ehren-
amtliches Team gibt alles, damit eure Mitbringsel richtig platziert 
werden, damit sie nach einer kurzen Verweildauer bald wieder in 
einen neuen Haushalt ziehen dürfen.
Plant doch gerne mal fünfzehn Minuten mehr ein, in denen ihr 
sagt, diese Zeit nutze ich – um den schlimmsten Kleiderturm 
wieder rechts und links die Grenzen aufzuweisen. – Vielleicht 
schafft Ihr auch ein ganzes Regalfach in einer ausgefeilten Ori-
gamittechnik? Bitte orientiert euch dabei an der vorgegebenen 
„Falttechnik“.
Euer „ordentlich“ ist nicht unbedingt unser „praktisch“. Eine ge-
rollte Hose sieht zwar gut aus, jedoch erweist diese sich als 
Platzfresser, weil dann die folgenden, gefalteten Hosen nicht 
mehr so gut ins Regal passen.
Wenn uns ein Kleiderstück durch die Lappen gegangen ist, wel-
ches bereits den hundertsten Waschmaschinenevent gefeiert, 
jedoch nur teilweise überstanden hat, könntet ihr dieses auch 
gerne mit aussortieren. Diese Sachen sollten eigentlich nicht bei 
uns landen.
Egal welcher positiver Plan euch zu uns bringt, wir freuen uns 
auf Euren Besuch!
Liebe Grüße von Marion Koblenz
mit dem gesamten tauschbar- Team.

Rettungsdienstbereich Würzburg startet
Smartphone-basierte Ersthelferalarmierung: 
477 Lebensretter sind bereits registriert
Am europäischen Tag des Notrufs 112, dem 11. Februar 2026, 
startet der Rettungsdienstbereich Würzburg die Smartphone-
basierte Ersthelferalarmierung. In lebensbedrohlichen Situatio-
nen – etwa bei einem Herz‑Kreislauf‑Stillstand – können über 
die neue App parallel zum Rettungsdienst auch qualifizierte 
Ersthelferinnen und Ersthelfer in unmittelbarer Nähe zur not-
leidenden Person hinzugerufen werden. Bis zum Eintreffen der 
Rettungskräfte können die Helferinnen und Helfer bereits mit le-
bensrettenden Maßnahmen wie Herz-Lungen-Wiederbelebung 
und Frühdefibrillation beginnen. Kürzere Hilfezeiten sollen die 
Überlebenschancen von Menschen in Not erhöhen.

Bisher haben sich in der App „TEAM Bayern – Lebensretter“ 
477 Personen (Stand: 10. Februar 2026) als Ersthelferinnen und 
Ersthelfer registriert. Das freut insbesondere die Vorsitzende des 
Zweckverbands für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung 
(ZRF) Würzburg, Christine Haupt-Kreutzer: „Wir sind stolz auf 
das schnelle Engagement so vieler Menschen in unserer Regi-
on.“ Sie ermuntert weitere Freiwillige, ebenfalls Lebensretter zu 
werden: „Jede einzelne Registrierung kann im Ernstfall Leben 
retten. Bitte melden Sie sich jetzt an und werden Sie Teil eines 
starken Netzwerks für schnelle Hilfe vor Ort.“

Wer kann sich als Lebensretter registrieren?

Die App „TEAM Bayern – Lebensretter“ richtet sich an alle Perso-
nen ab 18 Jahren mit Kenntnissen in Herz-Lungen-Wiederbele-
bung (beispielsweise durch einen Erste-Hilfe-Kurs) oder fachlich 
qualifiziertes Personal aus Rettungsdienst, Pflege, Feuerwehr 
und Hilfsorganisationen. Zur Freischaltung, die in der Regel für 
zwei Jahre erfolgt, ist unter anderem eine Legitimation per Aus-
weiskopie erforderlich. Die App ist in App-Stores für iOS und An-
droid erhältlich.

Das TEAM BAYERN ist eine Initiative des Bayerischen Roten 
Kreuzes und des Radiosenders Bayern 3. An der Einführung von 
„TEAM BAYERN – Lebensretter“ wirken der ZRF Würzburg, die 
Integrierte Leitstelle Würzburg, zahlreiche Rettungs- und Hilfsor-
ganisationen sowie Kliniken mit:

Bayerisches Rotes Kreuz (Kreisverbände Kitzingen, Main-Spes-
sart, Würzburg), Berufs- und Freiwillige Feuerwehr Würzburg, 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft, Johanniter-Unfall-
Hilfe, Malteser Hilfsdienst, Kreisbrandinspektionen Main-Spes-
sart, Kitzingen und Würzburg, Regensburger Krankentransport 
gGmbH, Technisches Hilfswerk, Kassenärztliche Vereinigung 
Bayern, Klinikum Würzburg Mitte, Klinik Kitzinger Land, Main-
Klinik Ochsenfurt, Klinikum Main-Spessart sowie das Universi-
tätsklinikum Würzburg.

Bei Fragen zur App „TEAM BAYERN – Lebensretter“ steht der 
ZRF Würzburg per E-Mail unter zrf-ersthelfer@lra-wue.bayern.
de zur Verfügung.

Neuer Anspruch auf Ganztagsbetreuung für
Erstklässlerinnen und Erstklässler: Familien
sollen Bedarf ans Landratsamt melden
Ab dem 1. August 2026 haben Grundschulkinder in ganz 
Deutschland einen Rechtsanspruch auf eine ganztägige Betreu-
ung. Dieser richtet sich zunächst an Erstklässlerinnen und Erst-
klässler und wird in den kommenden Jahren auf die zweite bis 
vierte Jahrgangsstufe ausgeweitet.

Familien im Landkreis Würzburg mit Kindern, die im September 
2026 eingeschult werden, sind aufgerufen, ihren Bedarf zu mel-
den. Erziehungsberechtigte sollen zu diesem Zweck bis zum 30. 
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April 2026 eine kurze Umfrage des Amtes für Jugend und Familie 
am Landratsamt Würzburg beantworten. Dabei wird abgefragt, 
ob ein genereller Bedarf für die Ganztagsbetreuung besteht und 
ob eine Betreuung auch während der Ferienzeiten benötigt wird. 
Die Angaben sind unverbindlich und sollen der besseren Pla-
nung der Angebote dienen. Eine verbindliche Anmeldung erfolgt 
zu einem späteren Zeitpunkt in den jeweiligen Gemeinden.

Alle notwendigen Informationen können über folgenden Link si-
cher an das Landratsamt Würzburg übermittelt werden: https://
easy-feedback.de/umfrage/2101969/FULR1u7

Mitwirkende gesucht für den 3. Biomarkt
der Öko-Modellregion stadt.land.wü.
am 26. September
Nach den erfolgreichen Veranstaltungen 2024 und 2025 geht der 
Biomarkt der Öko-Modellregion stadt.land.wü. in diesem Jahr in 
die dritte Runde – und wird noch vielfältiger. Am Samstag, 26. 
September 2026, findet das besondere Markterlebnis in der 
Würzburger Innenstadt auf dem Unteren Markt statt.

Damit der 3. Biomarkt für Groß und Klein ein Erlebnis wird, 
braucht es engagierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die den 
Markt mit ihren Angeboten mitgestalten möchten. Gesucht wer-
den unter anderem:
–	 Markthändlerinnen und Markthändler mit regionalen Bio-Pro-

dukten
–	 Informationsstände rund um nachhaltige Landwirtschaft, Ver-

arbeitung und Bewirtschaftung
–	 Kinderprogramme (z.B. Nistkästen bauen, Saatkugeln her-

stellen)
–	 Mitmachaktionen wie Saftpressen und Verkostungen
–	 Essensstände mit regionalen Bio-Spezialitäten

Um Anmeldung wird bis 31. Mai 2026 gebeten. Weitere Auskünf-
te erteilt Öko-Modellregionsmanagerin Hanna Dorn (Tel.: 0931 
8003-5108, E-Mail: oekomodellregion@lra-wue.bayern.de).

Radlerfrühling am Samstag, 25. April 2026:
Tour führt durch den südlichen Landkreis 
Würzburg
Der diesjährige Radlerfrühling mit Landrat Thomas Eberth findet 
am Samstag, den 25. April 2026 statt.

Die Tour führt diesmal durch den südlichen Landkreis Würzburg. 
Um 9:30 Uhr machen sich die Radlerinnen und Radler vom Treff-
punkt am Sportplatz in Geroldshausen auf den Weg. Die Teil-
nehmenden können also auch mit dem Zug an- und abreisen. 
Endpunkt ist nach derzeitiger Planung gegen 15:30 Uhr die Silver 
Ranch zwischen Geroldshausen und Moos.

Weitergehende Informationen zum Streckenverlauf gibt es in 
Kürze auf der Landkreiswebsite www.landkreis-wuerzburg.de.

Anzeigen

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Jetzt anmelden zum Gartenpfleger-Grund-
kurs 2026: Fundiertes Wissen für zukunfts-
fähige Gärten
Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Würzburg 
bietet gemeinsam mit der Kreisfachberatung für Gartenkultur und 
Landespflege am Landratsamt Würzburg auch 2026 wieder eine 
umfassende Grundausbildung für Garteninteressierte mit weni-
gen oder ohne Vorkenntnisse an. Ziel des Kurses ist es, solides 
Fachwissen zu vermitteln, das direkt im eigenen Garten ange-
wendet werden kann

Theorie vor Ort: praxisnah und persönlich

Der Kurs erstreckt sich über das Gartenjahr von Mai bis Novem-
ber und beinhaltet fundiertes, praxisnahes Wissen – vom gesun-
den Boden über standortgerechte Pflanzenauswahl bis hin zu 
nachhaltigem Pflanzenschutz und durchdachter Gartenplanung. 
Gleichzeitig bietet der Kurs Raum für Austausch, Fragen und 
Vernetzung mit Gleichgesinnten. Anders als in den Vorjahren fin-
den die Theorieeinheiten als Präsenzveranstaltungen im Land-
ratsamt Würzburg statt. Die ganztägigen Fortbildungen dauern 
jeweils von 9 bis 16:30 Uhr und beinhalten mehrere Fachvorträge 
mit Pausen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um einen intensi-
ven Austausch und eine angenehme Lernatmosphäre zu ermög-
lichen.

Termine und Inhalte im Überblick
–	 Samstag, 16. Mai 2026 – Theorieblock 1
	 Botanik, Vermehrung von Pflanzen, Bodenkunde sowie 

Pflanzenkunde I
–	 Samstag, 13. Juni 2026 – Theorieblock 2
	 Pflanzenschutz, Pflanzenernährung, Pflanzenkunde II und 

Gemüsebau
–	 Samstag, 11. Juli 2026 – Praxistag
	 Ganztägige Führungen an der Bayerischen Landesanstalt 

für Wein- und Gartenbau (LWG) in Veitshöchheim mit Einbli-
cken in den Gemüsebau, die Staudenpflanzungen sowie den 
Obstbau

–	 Samstag, 24. Oktober 2026 – Theorieblock 3
	 Gartenplanung, ökologische Zusammenhänge im Garten, 

Obstbau sowie Abschlussdiskussion und Austausch
–	 Samstag, 21. November 2026 – Praxistag
	 Obstbaumschnittkurs (Ort wird im Laufe des Kurses bekannt-

gegeben)

Am Ende des Kurses erhalten alle Teilnehmenden eine Urkun-
de, Mitglieder eines Obst- und Gartenbauvereins zusätzlich den 
Gartenpfleger-Ausweis, der zur Teilnahme an weiterführenden 
Fortbildungen berechtigt.

Teilnahme und Anmeldung

Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Personen begrenzt. Für Mitglieder 
eines Obst- und Gartenbauvereins ist die Teilnahme kostenlos, 
Nichtmitglieder zahlen 85 Euro. Anmeldeschluss ist der 15. April 
2026. Für die Anmeldung und weitere Informationen steht Jessi-
ca Tokarek, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespfle-
ge am Landratsamt Würzburg, unter der Telefonnummer 0931 
8003-5463 oder per E-Mail an j.tokarek@lra-wue.bayern.de zur 
Verfügung.

Die nächsten Termine für die kostenlose
Energieberatung im Landkreis Würzburg
In Zusammenarbeit mit der Verbraucherzentrale Bayern bietet 
der Landkreis Würzburg seit diesem Jahr regelmäßig kostenlose 
Energieberatungen für Bürgerinnen und Bürger in den fünf inter-
kommunalen Allianzen an. Die nächsten Beratungstermine von 
März bis Juni finden jeweils von 15 bis 19 Uhr statt und können 
ab sofort gebucht werden:

Allianz Waldsassengau: Dorfzentrum Eisingen
Mittwoch, 4. März 2026; Mittwoch, 1. April 2026; Mittwoch, 13. 
Mai 2026; Mittwoch, 10. Juni 2026

Allianz Würzburger Norden: Kulturzentrum Unterpleichfeld
Mittwoch, 18. März 2026; Mittwoch, 22. April 2026; Mittwoch, 20. 
Mai 2026; Mittwoch, 17. Juni 2026

Allianz Maindreieck: Spitalanlage Ochsenfurt
Montag, 16. März 2026; Montag, 20. April 2026; Montag, 18. Mai 
2026; Montag, 15. Juni 2026

Allianz Main-Wein-Garten: Bürgerhof Erlabrunn
Dienstag, 3. März 2026; Dienstag, 7. April 2026; Dienstag, 12. 
Mai 2026; Dienstag, 2. Juni 2026

Allianz Fränkischer Süden: Familienzentrum Zacherle, Giebel-
stadt
Dienstag, 3. März 2026; Dienstag, 14. April 2026; Dienstag, 5. 
Mai 2026; Dienstag, 9. Juni 2026

Die Termine für die zweite Jahreshälfte werden rechtzeitig ver-
öffentlicht.

Die Beratungen übernehmen qualifizierte Energieberater der 
Verbraucherzentrale Bayern. Sie richten sich an alle, die sich 
über Energiesparmöglichkeiten, den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien, den Austausch von Heizungen oder über staatliche Förder-
programme informieren möchten. Die Beratung erfolgt individu-
ell, anbieterunabhängig und kostenfrei.

Eine vorherige Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich. In-
teressierte können sich im Landratsamt Würzburg bei Rebecca-
Michelle Walther montags bis freitags von 7:30 bis 13 Uhr anmel-
den (Tel. 0931 8003-5109), außerdem über das Kontaktformular 
der Verbraucherzentrale Bayern (www.verbraucherzentrale.bay-
ern/kontakt-by) oder die kostenfreie Hotline 0800 809802400.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer Energieberatung direkt 
zu Hause. Gegen einen Eigenanteil von 40 Euro analysieren die 
Energieexperten der Verbraucherzentrale die Situation vor Ort 
und geben konkrete Handlungsempfehlungen, etwa zu Wärme-
schutzmaßnahmen oder einem möglichen Heizungstausch.

Anzeige
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Mitmachen beim 36. Kulturherbst:
Anmeldungen bis zum 31. Mai 2026
Vom 25. September bis 18. Oktober 2026 steht der Landkreis 
Würzburg erneut ganz im Zeichen von Kunst und Kultur. Mit der 
mittlerweile 36. Ausgabe des Kulturherbstes lädt der Landkreis 
dazu ein, die kulturelle Vielfalt der Region zu entdecken und ge-
meinsam zu erleben. Kreative aus dem gesamten Landkreis sind 
ab sofort aufgerufen, ihre Veranstaltungen und Projekte für das 
Programm anzumelden.

Breites Spektrum an Kulturbeiträgen gesucht

Der Kulturherbst bietet Kunst- und Kulturschaffenden eine Platt-
form, um ihre Ideen und Projekte einem breiten Publikum vor-
zustellen. Das Spektrum möglicher Beiträge ist bewusst weit 
gefasst: Von Konzerten, Theater- und Tanzaufführungen über 
Kabarett und Film bis hin zu Ausstellungen, Kunsthandwerk oder 
Malerei sind alle Kultursparten willkommen. Idealerweise werden 
Programmbeiträge und Werke eigens für den Kulturherbst kon-
zipiert.

Teilnehmen können sowohl engagierte Hobbykünstlerinnen und 
-künstler als auch professionelle Kulturschaffende, Vereine oder 
Einzelpersonen. Besonders freut sich der Landkreis über Bei-
träge von jungen oder bislang noch weniger bekannten Künst-
lerinnen und Künstlern. Neben klassischen Veranstaltungen vor 
Ort können auch digitale Formate oder hybride Angebote – also 
Kombinationen aus Online- und Präsenzveranstaltungen – Teil 
des Programms sein.

Landkreis übernimmt Koordination und gemeinsame
Werbung

Die Planung und Durchführung der einzelnen Programmpunkte 
liegen in der Verantwortung der jeweiligen Veranstalterinnen und 
Veranstalter. Der Landkreis Würzburg unterstützt die Beteiligten 
jedoch im organisatorischen Rahmen: Er übernimmt die Koordi-
nation des Gesamtprogramms, gestaltet die gemeinsamen Wer-
bemittel – etwa Programmheft, Plakatvorlagen und Anzeigen – 
und trägt die dafür entstehenden Kosten. Zudem steht das Orga-
nisationsteam für grundlegende Fragen rund um die Teilnahme 
zur Verfügung.

Programmbeiträge jetzt anmelden

Interessierte finden nähere Informationen zum Teilnehmerkreis, 
zum Programm und zu den organisatorischen Fragen sowie 
das Anmeldeformular unter www.landkreis-wuerzburg.de/kultur-
herbst.

Das Anmeldeformular muss ausgefüllt spätestens bis zum 31. 
Mai 2026 beim Landratsamt Würzburg eingereicht werden. Wei-
tere Informationen gibt Mareike Nikisch am Landratsamt Würz-
burg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, erreichbar unter Tel. 
0931 8003-5834 oder E-Mail m.nikisch@lra-wue.bayern.de.

Digitalisierung des Antragsprozesses der 
Schulwegkostenfreiheit im Landkreis
Würzburg – Papierantrag ade!
Mit Beginn der Antragsphase für das Schuljahr 2026/27 wird die 
Schulwegkostenfreiheit im Landkreis Würzburg digital: Der bis-
herige Papierantrag gehört der Vergangenheit an. Ziel der Um-
stellung ist es, die Antragstellung für Familien deutlich einfacher, 
transparenter und effizienter zu gestalten und gleichzeitig Ver-
waltungsabläufe zu verschlanken.

Was ist die Schulwegkostenfreiheit?

Die Schulwegkostenfreiheit ermöglicht Schülerinnen und Schü-
lern, deren Schulweg bestimmte Voraussetzungen erfüllt, die 
kostenfreie Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs.

Der neue digitale Antragsprozess

Künftig erfolgt die Antragstellung vollständig online über das be-
nutzerfreundliche Portal MyVIA. Das Verfahren ist einfach und 
intuitiv gestaltet – vergleichbar mit bekannten Online-Bestellpro-
zessen.

Anzeigen
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So funktioniert es:
–	 Einmalige Registrierung mit E-Mail-Adresse und
	 individuellem Passwort
–	 Geführte Eingabe aller relevanten Daten Schritt für Schritt
–	 Übersichtliche Darstellung mit Bearbeitungsstatus

Wichtig:
Schülerinnen und Schüler, die aktuell eine Schule bis zur 9. Klas-
se besuchen und bereits im laufenden Schuljahr eine kostenlose 
Fahrkarte erhalten haben, müssen keinen neuen Antrag stellen. 
Der Datenabgleich findet im Frühjahr über die Schulen statt. El-
tern werden gebeten sicherzustellen, dass bei der Schule die 
aktuellen Daten (z.B. Adresse) vorliegen.

Start im Mai 2026
Das neue Portal soll im Mai 2026 online gehen. Den Zugangs-
link und weitere Informationen finden Sie unter: www.apg-info.
de/Schulweg

Hüter der Grenzen und des Vertrauens:
24 Feldgeschworene im Landkreis Würzburg
ausgezeichnet
Seit Jahrhunderten sorgen Feldgeschworene dafür, dass Grund-
stücksgrenzen eindeutig markiert und respektiert werden. Als eh-
renamtliche Sachkundige begleiten sie Vermessungen, setzen 
Grenzsteine und stehen Bürgerinnen und Bürgern wie auch den 
Behörden als unabhängige Ratgeber und Vermittler zur Seite. 
Wer in dieses traditionsreiche Amt berufen wird, übernimmt Ver-
antwortung – in der Regel ein Leben lang.

Beim traditionellen Ehrenabend für verdiente Feldgeschworene 
würdigte Landrat Thomas Eberth in diesem Jahr in Gaukönigs-
hofen insgesamt 24 Feldgeschworene aus dem Landkreis Würz-
burg für ihre langjährige Treue zu diesem besonderen Ehrenamt. 
Geehrt wurden Jubiläen von 25, 40, 50 und 60 Jahren. Gaukö-
nigshofens Bürgermeister Johannes Menth hieß die Gäste im 
Haus der Jugend willkommen.

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung – ebenfalls nach 
guter Tradition – vom Landfrauenchor Würzburg unter der Lei-
tung von Karin Dürr. Neben Landrat Thomas Eberth richteten 
auch der Leiter des Amtes für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung Würzburg, Oliver Treptau, sowie der Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft der Feldgeschworenenvereinigungen von 
Unterfranken, Norbert Jesberger, Worte des Dankes und der An-
erkennung an die Geehrten. In einem Moment der Stille gedach-
ten die Versammelten kürzlich verstorbener Siebener.

Verlässliche Mittler zwischen Tradition und Moderne

In seiner Ansprache betonte Landrat Thomas Eberth die be-
sondere Rolle der Feldgeschworenen als Bindeglied zwischen 
Kommunen, staatlichen Behörden und Bürgerschaft. Trotz hoch-
entwickelter Messtechnik bleibe ihre Mitwirkung bei jeder Grenz-
feststellung unverzichtbar. Mit ihrem ortskundigen Wissen, ihrem 
historischen Verständnis und ihrer neutralen Haltung trügen sie 
maßgeblich dazu bei, Konflikte zu vermeiden und Klarheit zu 
schaffen.

„Feldgeschworene stehen für Integrität, Genauigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein. Sie geben Sicherheit – nicht nur bei 
Grenzfragen, sondern auch im menschlichen Miteinander“, wür-
digte der Landrat das Engagement der Geehrten. Gerade in ei-
ner Zeit stetiger Veränderungen und offen ausgetragener kriege-
rischer Konflikte weltweit seien solche verlässlichen Konstanten 
von unschätzbarem Wert.

Besondere Anerkennung galt in diesem Jahr dem Jubilar Ludwig 
Spall aus Kist, der auf 60 Jahre andauernde Tätigkeit als Feld-
geschworener zurückblickt. Eine derart lange Zeitspanne im Eh-
renamt sei Ausdruck außergewöhnlicher Treue und gelebter Ver-
antwortung gegenüber der Gemeinschaft. „Wer über Jahrzehnte 
hinweg dieses Amt ausübt, schenkt seiner Heimat nicht nur Zeit, 
sondern Vertrauen und Stabilität“, so Eberth.

Mit der Feierstunde im Haus der Jugend setzte der Landkreis 
Würzburg die gute Tradition fort, die Verdienste der „Siebener“ 
in einem würdigen Rahmen öffentlich zu würdigen – als Zeichen 
des Dankes für jahrzehntelangen Einsatz im Dienst der Allge-
meinheit. Die Ehrung wird im Namen des bayerischen Staatsmi-
nisters der Finanzen und für Heimat, Albert Füracker, verliehen. 
Seit 2016 befindet sich die Tradition der Feldgeschworenen als 
ältestes kommunales Ehrenamt in Bayern auf der Liste des im-
materiellen UNESCO-Kulturerbes in Deutschland.

Die Geehrten:

Feldgeschworenenvereinigung Würzburg rechts des Mains:
40 Jahre: Gottfried Holzinger (Hausen bei Würzburg), Johann 
Nieberler (Veitshöchheim), Winfried Schmitt (Eisenheim), Tho-
mas Schwab (Thüngersheim)
25 Jahre: Bernhard König (Randersacker)

Feldgeschworenenvereinigung Würzburg links des Mains:
60 Jahre: Ludwig Spall (Kist)
50 Jahre: Erwin Blaß (Erlabrunn), Walter Lehrieder (Neubrunn)
40 Jahre: Wilhelm Fleischmann (Uettingen), Kurt Kämmer (Holz-
kirchen), Norbert Ramnick (Greußenheim), Wolfgang Rösch 
(Reichenberg)
25 Jahre: Martin Hupp (Höchberg)

Feldgeschworenenverband Ochsenfurt:
50 Jahre: Franz Engert (Bütthard), Alois Kreußer (Ochsenfurt), 
Konrad Schimmer (Ochsenfurt), Alfred Wagner (Bieberehren), 
Andreas Ziegler (Tauberrettersheim)
40 Jahre: Gosbert Geißendörfer (Gelchsheim), Otto Leuckert 
(Giebelstadt), Leonhard Zehnter (Gaukönigshofen)
25 Jahre: Albrecht Haag (Röttingen), Erwin Häußlein (Ochsen-
furt), Adam Wald (Frickenhausen am Main)
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10 Jahre Fairtrade-Landkreis Würzburg:
Großes Engagement, eine Rezertifizierung
und eine Sonderausstellung zum Jubiläum
Der Landkreis Würzburg setzt seit zehn Jahren regelmäßig Zei-
chen für global gerechte Handelsbeziehungen. Zum Jubiläum 
als Fairtrade-Landkreis hat Fairtrade-Ehrenbotschafter Manfred 
Holz Landrat Thomas Eberth die Urkunde zur erneuten Rezertifi-
zierung überreicht. Die Auszeichnung würdigt das kontinuierliche 
Engagement des Landkreises für fair gehandelte Produkte sowie 
für Bildungs- und Informationsarbeit rund um den fairen Handel.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Landratsamt wurde da-
bei auch deutlich, dass Fairtrade im Landkreis Würzburg längst 
mehr ist als ein Titel. Zahlreiche Partner aus dem Einzelhandel, 
der Gastronomie, Gemeinden, Schulen, Kindertageseinrichtun-
gen und Weltläden engagieren sich gemeinsam mit der Fairt-
rade-Steuerungsgruppe dafür, das Thema im Alltag sichtbar zu 
machen und motivieren zum Mitmachen. „Im Landkreis Würz-
burg finden wir geballtes Engagement für den fairen Handel. 
Ich bin sehr beeindruckt“, lobte Manfred Holz die Anwesenden. 
„Ich danke allen Beteiligten und vor allem der Steuerungsgruppe 
Fairtrade für ihr ehrenamtliches Engagement.“

„Der Fairtrade-Gedanke im Landkreis Würzburg wird getragen 
von vielen Menschen“, betonte auch Landrat Thomas Eberth. 
„Ich bin überzeugt davon, dass wir mit einem nachhaltigen Kon-
sum und einem fairen Netzwerk aus Handelspartnern das Ge-
sicht der Welt positiv verändern können.“

Sonderausstellung lenkt den Blick in die Herstellerländer

Janneke Tiegna, Bildungsreferentin beim Weltladen Würzburg, 
rückte in einem fachlichen Impuls den Begriff der Klimagerech-
tigkeit in den Fokus. Neben besseren Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen würden landwirtschaftliche Betriebe im globalen Süden 
durch gesicherte Strukturen und besondere Schulungen durch 
das Fairtrade-System auch wirtschaftlich stabiler und wider-
standsfähiger gegen die Auswirkungen des Klimawandels. Mit 
bewussten Kaufentscheidungen hier vor Ort könne man also 
dazu beitragen, gleichzeitig das Klima zu schützen, Fluchtursa-
chen aktiv zu bekämpfen und so einen Beitrag für den globalen 
Frieden zu leisten.

Im Anschluss eröffneten Landrat Thomas Eberth, die Mitglieder 
der Fairtrade-Steuerungsgruppe sowie zahlreiche Fairtrade-
Partner aus dem Landkreis die Sonderausstellung „Fairtrade und 
Klima“. Die Ausstellung erläutert anschaulich die Hintergründe 
der Fairtrade-Bewegung und zeigt anhand eindrucksvoller Bil-
der und Zahlen, wie faire Handelsbedingungen das Leben von 
Produzentinnen und Produzenten – etwa in Lateinamerika und 
Afrika – nachhaltig verbessern können.

Die Ausstellung ist noch bis zum 26. März 2026 im ersten Stock 
des Landratsamts Würzburg zu sehen und kann während der 
üblichen Behördenöffnungszeiten besucht werden.

Was bedeutet Fairtrade im Landkreis Würzburg?

Der faire Handel setzt sich weltweit für bessere Handelsbedin-
gungen sowie für soziale und ökologische Standards in globalen 
Lieferketten ein. Produzentinnen und Produzenten – vor allem in 
Ländern des globalen Südens – erhalten dabei faire Mindestprei-
se, zusätzliche Prämien für Gemeinschaftsprojekte sowie lang-
fristige Handelsbeziehungen. Ziel ist es, Armut zu reduzieren, 
nachhaltige Produktionsweisen zu stärken und den Menschen 
vor Ort eine verlässliche wirtschaftliche Perspektive zu ermög-
lichen.

Im Landkreis Würzburg wird dieses Anliegen aktiv unterstützt. 
Bei Sitzungen des Kreistags und Veranstaltungen des Landrat-
samts kommen regelmäßig fair gehandelte Produkte wie Kaffee, 
kleine Aufmerksamkeiten oder Schokolade zum Einsatz. Zudem 
organisiert die Fairtrade-Steuerungsgruppe gemeinsam mit Part-
nern Informations- und Bildungsangebote, etwa Vorträge, Aus-
stellungen oder Aktionen an Schulen. Kampagnen und Mitmach-
aktionen – beispielsweise im Rahmen der bundesweiten „Fairen 
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Wochen“ – tragen dazu bei, das Bewusstsein für faire Handels-
bedingungen und nachhaltigen Konsum im Landkreis weiter zu 
stärken. Seit Februar 2016 ist der Landkreis Würzburg offiziell als 
Fairtrade-Landkreis zertifiziert.

Weitergehende Informationen zum Engagement des Fairtrade-
Landkreises Würzburg, zu den fairen Angeboten und zum Pro-
jekt der Region sind unter www.landkreis-wuerzburg.de/fairtrade 
zu finden.

Kostenloses Informationsangebot zur
Existenzgründung, Existenzerhaltung und
Unternehmensnachfolge
Das Landratsamt Würzburg bietet jeden Monat in Zusammenar-
beit mit den Aktivsenioren Bayern e.V. einen Sprech- und Infor-
mationstag für Klein- und Mittelbetriebe sowie Existenzgründer 
aus Stadt und Landkreis Würzburg an. Interessierte bekommen 
in einer kostenlosen Erstberatung individuell und vertraulich Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sich Strategien zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge entwickeln las-
sen – zum Beispiel, wenn es um Planungs- und Finanzierungs-
fragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing und 
Firmenübergaben geht. Weitere Informationen: www.aktivsenio-
ren.de.

Der nächste Sprech- und Informationstag findet am Mittwoch, 8. 
April 2026, von 9 bis 12:30 Uhr in Würzburg statt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bei Brigitte Schmid (Tel.: 0931 8003-5112, 
E-Mail: b.schmid@lra-wue.bayern.de).

Wer sind die Aktivsenioren?

Die Aktivsenioren Bayern e.V. unterstützen Existenzgründer, 
kleine und mittlere Unternehmen sowie gemeinnützige Organi-
sationen bei betriebswirtschaftlichen Aufgaben – umfassend und 
individuell. Ihre 400 Mitglieder sind ehemalige Führungskräfte, 
Unternehmer und Freiberufler aus allen Branchen. Sie beraten 
ehrenamtlich und uneigennützig, sind wirtschaftlich unabhängig 
und politisch neutral.
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –
Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter
regel-	 Rei	 tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig		  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
		  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
		  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
		  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr
regel-	 Rei	 Offene Kaffeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig		  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
		  14:30 Uhr
regel-	 Rei	 An Mittwochnachmittagen ohne Kaffeerunde
mäßig		  und bei gutem und trockenen Wetter
		  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung
regel-	 Rei	 Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig		  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
		  11:15 Uhr
regel-	 Rei	 Jeden Donnerstag Krabbeltreff für
mäßig		  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
		  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
		  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
		  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
		  dazu).
regel-	 Rei	 Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig		  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse
regel-	 Rei	 Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig		  Anmeldung: Montag bis Freitag
		  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
		  Seit Mai 2025 fährt das Seniorentaxi nur
		  noch Donnerstags um 10:00 Uhr.

Veranstaltungstermine 2026 Fr.	 20.03.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
Fr.	 27.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung der Siedler-
			   vereinigung Reichenberg e.V.,
			   kath. Pfarrheim, Beginn: 19:00 Uhr
Fr.	 27.03.	 Ue	 Jahreshauptversammlung (nicht öffent-
			   lich) der Jagdgenossen des Gemein-
			   schaftsjagdreviers Uengershausen,
			   Gaststätte der Mehrzweckhalle,
			   19:30 Uhr
Fr.	 27.03.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 27.03.	 Rei	 Außerordentliche Vereinsversammlung,
			   TSV Reichenberg, TSV-Vereinsheim,
			   19:00 Uhr
Sa.	 28.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung der Frei-
			   willigen Feuerwehr Reichenberg e.V.,
			   Gerätehaus, 20:00 Uhr
So.	 29.03.	 Rei	 Ostermarkt auf dem Rahausplatz
			   in Reichenberg
So.	 29.03.	 Rei	 Fahrradbörse beim Ostermarkt,
			   Rathausplatz, 13:00–17:00 Uhr
Mo.	 30.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Freundes-
			   kreis Seniorenwohnen Reichenberg e.V.,
			   Galeriegebäude in Reichenberg,
			   19:30 Uhr

Di.	 14.04.	 Ue	 Jahreshauptversammlung Männer-
			   gesangverein Uengershausen, Gast-
			   stätte der Mehrzweckhalle, 19:30 Uhr
Do.	 16.04.	 Rei	 Mitgliederversammlung, Bund Natur-
			   schutz, Galeriegebäude in Reichenberg,
			   19:00 Uhr
Fr.	 17.04.	 Ue	 Generalversammlung MZH-Verein
			   Uengershausen, Feuerwehrhaus,
			   19:30 Uhr
Sa.	 18.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des VdK-OV
			   Reichenberg, Galeriegebäude in
			   Reichenberg, 15:00 Uhr
So.	 19.04.	 Rei	 Kuchenverkauf der Kita Reichenberg,
			   Katholisches Pfarrheim, Unterer Wein-
			   berg 13 in Reichenberg, 13:00–17:00 Uhr

Die Redaktion
des Mitteilungs-
blattes wünscht
allen Lesern
ein schönes
Osterfest!
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Do.	 24.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Obst- und
			   Gartenbauverein Reichenberg
Fr.	 24.04.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Fu	 Gemeindliches Häckseln an der Wasser-
			   entnahmestelle neben dem Sportplatz
			   in Fuchsstadt, 09:00–09:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Al	 Gemeindliches Häckseln im Seegarten-
			   weg neben dem Schwimmbad in
			   Albertshausen, 10:15–10:45 Uhr
Sa.	 25.04.	 Ue	 Gemeindliches Häckseln am Sportplatz
			   in Uengershausen, 14:00–14:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Li	 Gemeindliches Häckseln am Freizeit-
			   gelände in Lindflur, 15:00–15:15 Uhr
Do.	 30.04.	 Ue	 Maifeier, MZH-Verein Uengershausen,
			   Parkplatz vor der Mehrzweckhalle,
			   17:00 Uhr
Fr.	 01.05.	 Li	 Maibaumaufstellung, Freiwillige Feuer-
			   wehr und Jugendfeuerwehr Lindflur,
			   am Weiher in Lindflur, 10:00 Uhr
Fr.	 29.05.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 12.06. bis	 Rei	 Feuerwehrfest, Freiwillige Feuerwehr
So.	 14.06.		  Reichenberg
Sa.	 13.06.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 13.06.	 Rei	 Repair-Café Reichenberg, Selbsthilfe-
			   werkstatt, ev. Gemeindehaus,
			   13:00–17:00 Uhr
Fr.	 19.06. bis	 Rei	 Dressur- und Springturnier,
So.	 21.06.		  Reitclub Reichenberg
So.	 21.06	 Rei	 Katholisches Pfarrfest in Reichenberg
Fr.	 26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft
			   1887 Uengershausen, Sportgelände
			   TSV Uengershausen, 19:00 Uhr
Fr.	 26.06.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 03.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 19:00 Uhr
Sa.	 04.07.	 Rei	 Weißwurst-Frühstück, VdK-OV Reichen-
			   berg, Galeriegebäude in Reichenberg,
			   10:30 Uhr
So.	 05.07.	 Rei	 Karibuni-Benefizkonzert mit den
			   „Voices“ im Schlosshof in Reichenberg,
			   18:00 Uhr
So.	 05.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 12:00 Uhr
Mo.	 06.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 18:30 Uhr
Sa.	 11.07.	 Al	 Lange Badenacht im Freibad
			   Albertshausen
So.	 12.07.	 Al	 Schwimmbadgottesdienst mit
			   anschließendem Schwimmbadfest
Fr.	 17.07. bis	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg
So.	 19.07.		  1912 e.V., am Sportgelände des TSV
			   in Reichenberg
Sa.	 25.07.	 Ue	 3. Brasilianische Gitarrennacht –
			   Guitar Masters, Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr
Fr.	 28.08.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 05.09.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Fr.	 25.09.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 24. April
(das Folgende am 22. Mai).
Redaktionsschluss
am 15. April um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 13. Mai, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Fr.	 29.10.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Fr.	 06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
So.	 08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, MZH-Verein Uengers-
			   hausen, Gaststätte der Mehrzweck-
			   halle, 12:00 Uhr
Fr.	 27.11.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 05.12.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Fr.	 30.12.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de
Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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